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Expedition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ à; 


Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Mont 
zweimal. an den übrigen Tagen dreimal — 3 = 


Nr. 540. Abend⸗Ausgabe. Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. Montag, den 5. Auguſt 1889. 


der „Times“ zu Ehren der Anweſenheit des Deutſchen Kaiſers in Der zur Sparſamkeit auffordernde Erlaß des Cultus mintſters 
England ſeien folgende Sätze entnommen: an die Univerſitätscuratoren verdient, fo ſchreibt die „Weſer⸗Ztg.“, 
5 1 en ben paet 1757 an R Königs: mehr Beachtung, als ihm auf den erſten Blick zuzukommen ſcheint. „Die 
auſes, ſondern als Herrſcher des mächtigſten Reiches des Continents, | Klagen und Beſchwerden über die wachſenden Ausgaben für Univerſitäts⸗ 
und als Haupt einer verwandten Race. Zu welchem Geſchicke er und zwecke find unſeres Wiſſens nur im Abgeordnetenhauſe in der letzten 


Deutſchland mit ihm berufen ſein mögen, kann Niemand ſagen. Jeden⸗ 2 
falls ift feine Stellung eine äußerſt ſchwierige. Oeograwbiſch im] Seſſion von Seiten einiger Führer der conſervativen Partei erz 
Mittelpunkte Europas, hat er an jeder Seite Nationen, welche keine boben worden. Ert im Anſchluß an die dort gepflogenen Er: 


freundſchaftlichen Gefühle gegen ihn und fein Volk hegen. Ein falſcher | örterungen hat dann auch die conſervative Preſſe das gleiche 


itt f eine Coalition dieſer beider i S i ek 
N OR, dieje ent it bie Feiedensfitn, die Krone er Thema behandelt. Nuudem -Bereits in der Budgeteommiſſion des 
Schöpfungen des Fürſten Bismarck, gerichtet. Jedenfalls beſteht keine] Abgeordnetenhauſes Herr von Erffa über die allzu großen Muf- 
es De 1 die WE > ng en en wendungen für Univerſitätszwecke Klage geführt, brachten die Abgeordneten f 
unterſchätzt U no wird er nicht die Natur ommens bier Graf v. Kanitz und Graf Limburg-Stirum beim Capite! Univerſitäten 
oder die Stärke der engliſchen Nation mißverſtehen. : h sf 
fein, zu leugnen, 2 — einen . — F des Cultusetats dieſe Angelegenheit zur Sprache. Beide legten zwar von 
machen wünſchen. Wie die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ bemerkt, vornherein, „um Mißverſtändniſſen vorzubeugen“, Verwahrung dagegen Ä 
find England und Deutſchland befreundete und blutsverwandte Völker.] ein, als ob nicht auch ihnen die Pflege der Wiſſenſchaft am Herzen läge, 
Wien 52 e ne zn Heu aia Politikern] wenn fe vor einem „übertriebenen Luxus“ in den Ausgaben für Univers 
N t 242 
an den Hauptbahnen des pollliſchen Fortschritts, "ala ee ſitätszwecke warnten. Graf Kanitz wies jedoch auf die „erhebliche“ Ste- 
anderen großen Nation des Continents. Die Flottenſchau in Spithead] gerung hin, welche die Ausgaben für Univerſitäten in den Jahren vonn 
für eg 18 55 W r 5 er 97 — bent be: | 1863—1888 erfahren. Innerhalb eines Zeitraums von 20 Jahren feien 
5 $ A un fi 2 1 1 - 2 
e e Factor macht. Alt den Worten eines 8 e en Saen, von 2571 000 M. auf 7 261000 M. und im B- j 
zöſiſchen Politikers zu ſprechen, ziehen wir Freundſchaft Bündniſſen vor. | Extraordinarium von 432000 M. auf 2956000 M. geftiegen, und in 
Starke Gründe haben bisher gegen den formellen Eintritt Groß⸗ diefem Anwachſen der Ausgaben glaubte der confervative Redner den i 
Britannie eaae Siga se 5 erg es giebt 12 beſten Beweis für die Berechtigung der von ihm erhobenen Forderung zu | 
1 ' ' ' $ i 8 zner gts > 
Macht jest im Solent Aethar it, fpmpatbifirt mit den Zielen Dei, | idem daß fortan in den Ausgaben für Univerfitätssede die größe. 
jenigen, welche den Frieden Europas zu wahren wünſchen.“ Sparſamkeit Platz greife. Es iſt nicht ohne Intereſſe, zu ſehen, wie der 
Von der Stimmung, die in den Kreiſen der deutſchen und englifchen | Herr Cultusminiſter damals dieſen Klagen der conſervativen Parteiführer 
Marineoffiziere herrſcht, giebt folgendes, der „Frankf. Ztg.“ aus begegnete. Speciel im Hinblick auf die vom Grafen Kaniş gemachten 
Portsmouth vom 3. Auguſt Nachts zugegangenes Telegramm Kunde:] Angaben führte er aus, daß ein Vergleich der Jahre 1868 und 1888 inſofern 
Soeben fand ein großartiges Bankett in der Victoriahalle ſtatt, welches | Thon nicht zuläſſig fei, als Preußen damals noch inmitten feiner Entwicklung 
von 300 britiſchen Seeoffizieren den hier anweſenden 100 deutſchen Waffen; und unmittelbar vor einer großen kriegeriſchen Kataſtrophe geſtanden habe, die | 
brüdern gegeben wurde. Nach der Mahlzeit brachte der präfidirende Md- die Aufwendung aller Anſtrengungen für den einen Zweck, die Exiſtenz des 
miral Commerell den Toaſt auf die Königin und dann auf den Kaifer | Staates ſelbſt ſicher zu ſtellen, habe nothwendig erſcheinen laſſen. „Erſt 
von Deutſchland aus, der als „Bundesgenoſſe, Enkel der Königin, nach dem Kriege von 1870/1“, fo führte Herr von Goßler aus, „ift es 
Sohn Friedrichs III., Neffe des britiſchen Thronfolgers undſ möglich geweſen, an der Hand der neuerworbenen Mittel und der auf⸗ . 
engliſcher Ehren-Admiral der engliſchen Nation zugehöre“. blühenden Friſche für wiſſenſchaftliche Zwecke die Staatsfinanzen in Ans | 
Der Toaſt ſchloß unter gewaltiger Begeiſterung mit dreimaligem Hoch: ſpruch zu nehmen, in diejenige Entwicklung einzutreten, in der wir uns 
rufen und endloſen Hurrahs. Hierauf wurden die engliſche und deutſcheſ heute zu meiner großen Freude noch befinden.“ Viel bedeutungsvoller it 
Nationalhymne geſpielt. Begeiſterte Toaſte auf die Admirale Arnim, indeſſen noch der Schluß der damaligen Rede des Herrn Cultusminiſters. 
Hoffmann und andere Offiziere folgten, welche das deutſche Geſchwader [„Ich erkenne durchaus an,“ fo erklärte er, „daß es wünſchenswerth ift, zu ; 
durch die großen Schwierigkeiten, mitten durch die Menge Fahrzeuge fo |Tparen und die Ausgaben einzuſchränken, wo es möglich ift. Aber glauben 
ſicher und ruhig nach dem Ankerplatz geleitet haben. Die Capelle fpielte] Sie nur nicht, daß irgend eine perſönliche oder ſonſtige Neigung vors 
die „Wacht am Rhein“, welche die britiſchen Offiziere auf Stühlen | handen ift, die Koſten zu erhöhen, ſondern die Steigerung der Ausgaben 
ſtehend mitſangen. Der deutſche Admiral v. Knoll brachte die Ge⸗ liegt in der großartigen Stellung unſerer Univerſitäten, namentlich unſeres 
ſundheit der britiſchen Waffenbrüder aus, wofür Admiral Baird mit einem | öffentlichen, wiſſenſchaftlichen Lebens; fie liegt in den wechſelnden Bebürfe 
Toaſt auf das Wohlergehen der deutſchen Kameraden dankte; Admiral Tryon | niſſen der Wiſſenſchaft. Wir müſſen meines Erachtens alles daran fegen, 
brachte ein Hoch auf die opferwillige Bundesgenoſſenſchaft beider Nationen | mit voller financieller Aufmerkſamkeit darüber zu wachen, daß der hohe 
aus, worauf allgemeine Verbrüderung folgte. Stand, welchen die Univerſitäten einnehmen, nicht herabgedrückt oder verz 
Der durch Wolff's Tel. Bur. im Auszuge mitgetheilte Artikel der [kümmert werde durch Maßnahmen, die durchaus gut gemeint find, aber 
„Nordd. Allg. Ztg.“, welcher in fo wunderbarer Weiſe die Verdienſte] vielleicht doch etwas in ihren Erfolgen ſpärlicher wirken, als man von Ig 
des Herrn Wohlgemuth um die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen | vornherein annehmen ſollte.“ Man wird zugeben müſſen, daß nach dieſen 
dem Deutſchen Reiche und der Schweiz feiert, giebt der „Freif. Ztg.“ Ausführungen der jetzige Erlaß etwas ſeltſam berühren und die 
Anlaß zu der treffenden Bemerkung, daß alfo offen zugeſtanden werde, Frage nahe legen könnte, ob derſelbe feinen Urſprung nicht vielleicht 
daß der Fall Wohlgemuth nur als willkommene Handhabe benutzt worden | an anderer Stelle gefunden.“ 
iſt, um die Schweiz zu einer ſtrengeren Handhabung der Fremdenpolizei Die Gerüchte über eine theilweiſe Mobiliſirung der ſerbi⸗ 
zu veranlaſſen, und daß der ganze deutſchſchweizeriſche Zwiſt nicht herauf⸗[ſchen Armee werden in einem Belgrader Telegramm der „N. Fr. Pr.“ 
beſchworen ift, um Herrn Wohlgemuth, deffen Mangel an polizeilicher Be⸗als unbegründet bezeichnet. Die angeordnete Einberufung der Mann: 
liti leb t gabung die „Nordd. Allg. Ztg.“ auch jetzt wieder eingeftebt, eine Genug- ſchaften aller drei Aufgebote habe nur eine Conſcriptions⸗Reviſton zum 2 | 
Po t iſche e erſich . thuung zu verſchaffen, fondern lediglich zu dem Zwecke, eine Handhabung] Zwecke, um die Transferirung der Mannſchaften nach den Altersklaſſen inn 
Breslau, 5. Auguſt. der ſchweizeriſchen Fremdenpolizei im Sinne des Deutſchen Socia=| die verſchiedenen Aufgebote bewirken zu können. Dieſe im Sinne des 
Aus dem bereits telegraphiſch in feiner Tendenz gekennzeichneten Artikel [liſtengeſetzes herbeizuführen. Wehrgeſetzes alljährlich vorzunehmende Reviſion werde mit großer Ges | 


„Eva! O mein Weib! Mein Weib!“ å 


Die Stichwahl in Halberſtadt. 
t Berlin, 3. Auguft. 

Die Nationalliberalen haben den Wahlkreis Halberſtadt, den ihnen 
die angeſehene Perſönlichkeit Bernuths eine lange Reihe von Jahren 
geſichert hatte, verloren. Ihre Parteicorreſpondenz glaubt con⸗ 
ſtatiren zu dürfen, daß die conſervative Gegenpartei Stimmenfang bei 

den Socialdemokraten getrieben, und ich halte dieſe Annahme aus 
manchen Gründen für richtig. Durch ein einmüthiges Eintreten der 
freiſinnigen Partei für Weber Hätte deffen Wahl ſichergeſtellt werden 
können; die Stimmung der Parteigenoſſen ging aber dahin, daß 
nan wenigſtens ein freundliches Wort der Nationalliberalen abwarten 
müſſe; man fühlt ſich nicht leicht veranlaßt, Jemandem zu Hilfe zu 
kommen, der mit affectirter Vornehmheit zu erkennen giebt, er 
ſei unſerer Hilfe nicht bedürftig. Die Haltung der national 
liberalen Partei und des Herrn Weber ſelbſt hätte eine andere nicht 
fein können, wenn fie es geradezu darauf angelegt hätten, fih die 
feeifinnige Unterflügung vom Halſe zu halten. In den Kreiſen der 
hieſigen Parteileitung hätte man es nicht ungern geſehen, wenn Herr 
Weber gewählt worden wäre; aber man konnte doch den Partei⸗ 
freunden im Wahlkreiſe nicht zumuthen, fih ſelbſt zu demüthigen. 

Die gezwungene Haltung, in welcher die Nationalliberalen ſich 

bewegten, war nicht ihre freie Wahl. In den Regierungsblättern 
wurde ihnen fortdauernd eingeſchärft, ſie ſollten die Augen nicht 
nach links wenden. Sie wurden davor gewarnt, wieder das Bild 
einer großen liberalen Partei an die Wand zu malen. In der conſer⸗ 
vativen Preſſe des Wahlkreiſes wurde den Nationalliberalen vorgerechnet, 
daß, wenn ſie mit Hilfe der Freiſinnigen ſiegten, das eigentlich 
nicht ihr eigener Sieg, ſondern ein Sieg der Freiſinnigen ſein würde. 
Einen ſolchen dürften die Nationalliberalen nicht fördern, und ſie 
thäten am beſten, ihren eigenen Candidaten im Stich zu laſſen. Das 
Cartell zu brechen, wenn es ihnen unbequem wird, iſt ein Recht, das 
die Conſervativen für ſich in Anſpruch nehmen; die Nationalliberalen, 
ſelbſt wenn ſie von conſervativer Seite angegriffen werden, haben 
dennoch die Pflicht, ihre Waffen in erſter Linie gegen die Freiſinnigen 
zu kehren. Und während ſo die Nationalliberalen zurückgehalten 
werden, ihre Bundesgenoſſen dort zu ſuchen, wo ſie ſie nach Lage der 
Sache allein finden können, bewerben ſich die Conſervativen ohne 
Scheu um die Stimmen der Socialdemokraten. 

Der gewählte Herr John bekennt ſich ſeiner Angabe nach zu der 
freiconſervativen Partei; ſeine Kundgebungen deuten auf eine aus⸗ 
; geſprochen agrariſche Geſinnung. So war das Mittel gefunden, 

beide conſervativen Fractionen gegen die Nationalliberalen in Thätig⸗ 
keit zu ſetzen. In der nächſten Seſſion kommt vielleicht keine Frage 
zur Abſtimmung, bei welcher Herr Weber anders ſtimmen würde, wie 
Herr John, und ſo iſt die Wahl ohne großen praktiſchen Belang. 

— © ſpiegeln ſich doch in derſelben im Voraus die Vorgänge, 

ea bei den nächſten Wahlen in vielen Kreiſen wiederholen 


Die Conſervativen binden ſich nicht an das Cartell, wo ſie glauben, 
ohne daſſelbe beſſer fortzukommen. Die Nationalliberalen halten ſich 
noch an daſſelbe gebunden und ſcheuen ſich, von demſelben zurückzu⸗ 
treten. In Sachſen haben ſie es ſogar in ſehr beſtimmter Weiſe 
erneuert, obwohl ſie zugeben, daß es ihnen zum Nachtheil gereicht. 
Welche Folgen ſich daraus für ihre Zukunft ergeben, das ihnen aus⸗ 
einander zu ſetzen wäre vergebliches Bemühen, wenn ſie es nicht ſich 
ſelbſt klar machen wollen. i 


i i unter feinen Füßen das Geſtein bröckelte, ob auch die Tiefe ſchwin⸗ 
A delnd unter ihm lag, er ſah nicht die Tiefe, er ſah nur den ſtrahlen⸗ 


Im nächſten Augenblick aber war er emporgeſprungen und hielt 


as O den, lachenden Sonnenſchein und ein Stückchen leuchtendes Blau, die Schwankende, Ohnmächtige, in feinen Armen. 8 

Er au man. war es der Himmel, war es der See, oder waren es zwei blaue „Eva!“ fam es wieder von feinen Lippen, doch es war ein 
Von B. Abt. [38] Augen? Schrei voll Todesangſt, voll Verzweiflung. War das fein roſiges, 
frühlingsholdes Weib? Dieſes ſchmale, durchſichtig bleiche Antlitz mit 


Er würde ſie finden! Die Hoffnung verließ ihn nicht, doch ſie Und dann, als er ſchon ganz nahe vor ſich den kleinen See 
hob nicht mehr fo himmelhoch jauchzend die Flügel, nachdem er vier erblickte und das ſchmucke Dörfchen, das zwiſchen üppigen Obfibäumen 
Wochen bereits raſtlos jedes Thal durchſtreift, jeden Berg hinange⸗ fat verſteckt an feinen Ufern fih ausbreitete, da gewahrte er auch 
klommen, der eine menſchliche Wohnung trug, und doch noch keine] noch ein anderes Blau, das flatterte und wehte in der Luft: es war 
leiſeſte Spur der ſehnſuchtsvoll Geſuchten gefunden hatte. Es warſein langer blauer Schleier, der an einem weißen Schäferhut mit 
herbſtlich geworden, von den Höhen hernieder wehten ſchon rauhe einem Maiblümchenkranz befeſtigt war. Der Hut aber krönte eine 
Winde, und in den Thälern begann des Sommers grüne Pracht zu] hohe Geſtalt von idealer Magerkeit, die langſam den fanft anſteigenden 
Köwinden. Würde fie auch während des Winters hier in den Bergen | Bergesabhang hinanwandelte; die Augen blickten ſchwärmeriſch zu den 

eiben? Wenn ſie weiter zog, und er hätte ſie nicht gefunden? Schneefirnen empor, die linke Hand war begeiſtert ausgeſtreckt, die 

| Weſterholm fritt einen ſchmalen, ziemlich feilen Pfad hinan.] rechte aber hielt Papier und einen Bleifift, — es war Fräulein 
en ausgekundſchaftet, daß in halber Höhe des Berges auf einem] Thusnelda Schwanflügel. 

wirthſch ia ein Bauerngehöft befand, in welchem zugleich eine Gaft:| In Wolf von Weſterholm aber begann es zu jubeln, daß es ihm 

aft betrieben wurde, und wo ſchon öfter Fremde, die mehr auff eng ward in der Bruſt und doch fo felig — himmelweit. In fliegen⸗ 


den tiefen, blauen Schatten unter den Augen, mit den farbloſen 
Lippen, über die nicht der leiſeſte Hauch von Leben zitterte? — 1 
„Eva!“ A ; 
Sie ſchlug langſam die Augen wieder auf. Sie waren größen 
noch geworden, ſchoͤner ſelbſt, aber wo war ihr ſonnig lachender Glany 


a 
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„Es it ſchon wieder gut,” fagte fie leiſe. „Es war nur ein 
Schwindel, ich habe noch nicht ganz meine alte Kraft wieder.“ = f 
Unwilltürlih hatte er den Arm von ihr gelöft, fo daß fie ihm 
einen Schritt entfernt ſtand. Ein Schauer, eine Scheu durchrieſelten 
ihn und bannten ihm wieder das Wort zurück. Selbſt größer gez E 
worden ſchien ihm fein Weib, und es lag über ihr eine ſtille Hoheit 
ausgebreitet, eine eigene Würde ging von ihr aus, und trog des 
traurigen Blickes ihrer Augen leuchtete ein froher Stolz aus ihrem 
blaſſen Antlitz. -O 
Sie faltete die Hände in einander und ſah ihn an. „Yen 
Wolf,“ ſagte fie fanft, „auch Du ſiehſt blaß und müde aus. Ber- 
zeihe mir, wenn ich Dich gekränkt, aber Gott weiß, ich konnte nicht 


anders.“ 
Da lag er noch einmal vor ihr, umflammerte ihre Knie und 


4 

ſchluchzte qualvoll auf: 
e s k vergieb mir! Komm pE en ang | 
ich, o Du mein heißgeliebte A ` 
a TE enföläge lang ſtand fie regun slos, dann kniete fie 
neben ihm und fah ihm mit einem Blick voll Bangen und doch voll 


— 


— 


Na 

e = Comfort ſahen, einen längeren Aufenthalt ge dem Lauf ſtürmte er dahin in der Richtung, von wannen Fräulein 
Vorwärts, vorwärts ae hier das Ziel feines Suchens wintie? f Thusnelda zu Berge geftiegen war. Nun fah er vor fih ein kleines, 
Doch ſtockte unwillkürlich f TRN noch war es nicht Zeit, zu raften. f nach Schweizerart gebautes Haus, auf deffen niederem Dach die 
biegend, ſtatt der finſteren Aan Apfelbäume ihre fruchtſchweren Zweige ſtützten; mit der Südſeite 
wäſſer an deren Na nn mit ihrem wildſchäumenden Ge- ſchaute es nach dem See, und am Geſtade deſſelben, halb liegend in 
2 , g geſchritien, plötzlich tief unter fih feinem Feldſtuhl, im vollen Schein der milden Herbſtſonne, — noch 

ein ſonnenklares, liebliches Thal gewahrte. Ri ‚ I 3 
feilen Al deren ſchneeglänzende Gipfel i . ings umſchloſſen von] konnte Weſterholm nichts gewahren als einen ſanft zurü geneigten 
pen, eeg H prel in das Himmelsblau hinein-| Kopf mit einem leicht darüber geſchlungenen, ſchwarzen Spitzentuch, 
ragten, lag es drunten in füllem, weltentrücktem Frieden; das ſammet⸗ unter dem es ſchimmerte wie blondes Haar, aber er wußte es, das 
gleiche Grün der Wieſen trug noch nicht die rauhe Spur des Herbſtes, war ſein Weib, fein holdes, ſüßes Weib; das Geſicht, das, ihm ab⸗ 
in üppigem Laubſchmuck fanden noch die Bäume, zwischen denen hier gewandt, hinausſchaute auf den See, es war ihr roſiges, rundes, j 
und da ein rothes Ziegeldach ſchimmerte, und als wäre ein Stückchen] reines Kindergeſicht. i 
des blauen Himmels hinab auf die Erde gefallen, leuchtete aus dem „Eva!“ wollte er rufen, wollte er ſauchzen, daß es ringsum 
mae n 9 wie ein Saphir ein kleiner See. Weſterholm warf widerhallte von den Bergen. Aber über die geöffneten Lippen kam] Glück, im die 5 n mi u lie ; 
achtlo unberührt an fo manchem großartigen Landschaftsbild vor- ihm kein Laut, eine Beklemmung legte fih ihm über die noch eben en iR 8 mit einer tieferen, mit einer ewigen diebe, 
1 


Be, 
-s 
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übergegangen, das enge Thal da drunten zog mit einem Mal gewalt- | felig geſchwellte Bruſt, und der Fuß war ihm plötzlich am Boden wie ſe wahr mir Got helfe!" 


nn weg Herr Sch in nicht o, und dann durchnog es fegebannt. Nur beine Augen hingen unvermandt an ihr und oles, Sie fah ihm beſchwörend an. Wolf, wenn es nicht ganz klar 


lag in ihrem Blick. 


ihn plotzlich, was Herr Schulze fo wie achtlos hingeworfen: i er Laut, die Bewegung verfagte, 1 | ö i 
Bergen, die voll Schnee, liegt ein A See. ER un er magnetifch ie Ban Die ruhende Frauen [ift in era ds wenn Dir doch wieder ein Tag, ja, nut 
Er dachte nicht mehr daran, daß er hinauf zu der Alpenwirth⸗] geſtalt richtete fiğ empor, erhob ſich und wandte wie fragend das ene = ri e Minute kommen könnte, wo Du bereueſt, iğ 
ſchaft gewollt. Zu Thal, zu Thal! Ihn kümmerte nicht Weg noch Geſicht. i würde es fühlen — und ich fünnte es nicht ein zweites Mal ers 
Steg. Geradeaus hinab, ob auch auf ſchmalem, ſtetlem Pfad ſich“ Da lag Wolf zu ihren Füßen hingeſtürzt. tragen — (Fortſetzung folgt.) 


nauigkeit durchgeführt und ſei deshalb ausnahmsweiſe früher angeordnet 
worden, weil ſich die Regierung mit der Abſicht trage, das Milizſyſtem 
Ende October vollſtändig durchzuführen. Ebenſo unrichtig ſeien die 
Meldungen über Anſchaffungen neuer Batterien. 


Deutſchland. 


(R.⸗A.) 
„Berlin, 4. Auguſt. [Gewährung von Staatsbeiträgen 
zu Lehrerpenſionen.] Eine Verfügung des Miniſters der geiſt⸗ 
lichen ꝛc. Angelegenheiten, welche die Frage der Gewährung von 
Staatsbeiträgen zu Lehrerpenſionen betrifft, hat entſchieden, daß diefe 
Frage ſich gemäß dem Geſetze vom 14. Juni 1888 im ver⸗ 
neinenden Sinne erledigt. Zum Dienſteinkommen einer Lehrer⸗ 
ſtelle im Sinne der Geſetze vom 14. Juni v. J. und 31. März d. J. 
gehöre die Penfion, welche ein nicht mehr im Amte ſtehender Lehrer 
zu beziehen hat, nicht. Es ſei alſo auch zur Penſion eines Lehrers 
gemäß § 1 und 2 des Geſetzes vom 14. Juni v. J. ein Staats⸗ 
beitrag nicht zu gewähren. 

[Beſuch des Kaiſers in den Reichslanden.] Wie aus 
Straßburg in Beſtätigung der bisherigen Angaben gemeldet wird, ift 
der Beſuch des Kaiſers dort beſtimmt für den 22. d. Mts. angeſagt. 
Außer Straßburg wird der Kaiſer in den Reichslanden noch Zabern 


und Metz beſuchen. 

[Kaiſer Franz Joſef] wird, wie die „Tgl. R.“, ter Quelle“ 
hört, am Montag 12. d. Mis., nicht par — Anbelter babol ae 
die hieſigen Blätter melden, ſondern auf dem Bahnhof Thiergarten 
eintreffen und von da aus durch den Thier und das Branden⸗ 


en . = 
burger Thor feinen Einzug halten. Es fol Pre dieſe Weiſe die Benutzung 
der „Königgrätzer“ Straße umgangen werden. 


[Marine.] S. M. Schiffjungen⸗Schulſchiff „Nire“, Commandant 
Capitän zur See Büchſel, iſt am 3. Auguſt von Falmouth nach Cowes 
in See gegangen. 


lm Befinden des früheren Abgeordneten Dr. Reinhold! ift, 
mie Nn , e 15 i m le oa daß 

innerlich, eine Fiſchgräte ſo unglücklich verſchluckt, da 
er ſich einer ſchmerzhaften Operation unterziehen — 


[Vom Schweineeinfuhrverbot.] Es ift vor einigen Tagen aus 
Budapeſt gemeldet worden, daß der Reichskanzler von dem Verbot der 
Schweineeinfuhr eine Ausnahme für Sachſen in der Weiſe geſtattet habe, 

einſtweilen lebende, aus Steinbruch in Ungarn mittelſt Er Eiſenbahn 
ankommende Schweine nach einer zehntägigen Beobachtung über Boden⸗ 
ba — ip k werden dürfen. Wie officiös betont wird, ift an diefe 
Er aubniß jedoch eine febr weſentliche Bedingung geknüpft. Die Schweine 
dürfen nämlich lebend höchſtens bis Pirna gebracht und müſſen dort 
unbedingt geſchlachtet werden. Eine ähnliche Vergünſtigung mit derſelben 
Einſchränkung ſteht dem Vernehmen nach auch für andere Grenzen, inë- 
beſondere für die öſterreichiſch⸗baieriſche bevor. Doch find die Schweine: 


Klein e Chronik. 


+ Vom Kaifer Wilhelm 1. Der verſtorbene Bildhauer Prof. Keil hat 
nach der Meldung einer Berliner Localcorreſpondenz, eine einzig daſtehende 
Photographie Kaifer Wilhelms I. hinterlaſſen. Als Keil die bekannte 
Reiterſtatuette des Kaiſers modellirte, wünſchte er den Sitz des hohen 
Herrn im Sattel recht genau wiederzugeben. Entgegenkommend, wie der 
alte Kaiſer war, ließ er aus der Gardes du Corps⸗Kaſerne ein hölzernes 
Springpferd kommen, daſſelbe ſatteln und ſich auf ihm reitend photo⸗ 

en 4 a. Platte wurde vernichtet, den einzigen Abzug beſaß 
rofeſſor Keil. 


»Ein Geſchenk Kaiſer Friedrichs im Betrage von 100 Mark 
pflegte alljährlich am 1. Auguſt der Invalide Hermann Mankopf in 
Potsdam, der im Feldzuge 1870/71 verwundet worden war, zu erhalten. 
Dieſes Jahr hat der Invalide die Hundert Mark mit der erſten Poſt von 
der Kaiſerin Friedrich erhalten. Die „Potsdamer Nachr.“, der wir dieſe 
n entnehmen, erwähnen hierbei, daß die Kaiſerin Friedrich über⸗ 
haupt alle ſolche von ihrem Gatten regelmäßig geſpendete Unterſtützungen 
mit peinlichſter Pünktlichkeit weiter bezahlt. 


»Eine Unglückspoſt. Dieſer Tage wurde, wie die „Königsberger 
3.“ hört, bei Gr. ⸗Hubnicken am Oſtſeeſtrande eine geſchloſſene Flaſche 
genom, in welcher fih ein Zettel mit folgender Inſchrift befand: Keine 
ettung mehr vorhanden. Schiff in hellen Flammen. Capitän 
und Mannſchaft ſind nicht mehr. Drei Matroſen des „Nordſtern“. 


„Immer „ſchueidig“! Budapeſter Blätter berichten von einem 
„Huſarenritt“, bei dem es ſozuſagen „drunter und drüber ging“. Das in 
der Franz⸗Joſef⸗Kaſerne ftationirte 13. Huſaren⸗Regiment war am letzten 
Dinstag Vormittags auf den Rakos ausgerückt, um von dem in der 
Hauptſtadt weilenden Cavallerie-Inſpector Prinzen Croy inſpieirt zu 
werden. Nach der Revue machte das unter dem Commando des Oberſten 
v. Illes und des Oberſtlieutenants v. Beſſenyey ſtehende Regiment eine 
Anzahl gelungener Exereitien. Hierauf begannen die verſchiedenen Esca⸗ 
drons⸗, Diviſions⸗ und Regiments⸗Uebungen, die ungefähr zwei Stunden 
dauerten. Mannſchaft und Pferde waren ſchon ermattet, als Oberſt 
v. Illes zum Schluſſe der Revue großes Manöverreiten in ſchärfſter 

ace commandirte. Die müden Pferde hielten dies jedoch nicht mehr aus. 

inzelne Pferde ſtürzten. Andere ſcheu gewordene Pferde ſprangen über 
jene, die aus der Reihe ausgebrochen waren. Es entſtand ein wirres 
Durcheinander, Pferd ſtürzte auf Pferd, einen unentwirrbaren Knäuel 
bildend. All das ſpielte ſich ſo raſch ab, daß, als das Commando, welches 
das Einſtellen des Reitens befahl, ertönte, das Exercierfeld mit Huſaren 
und reiterloſen, verletzten Pferden überjäet war. anitäts⸗ 
truppen und Curſchmiede leiſteten ſofort die erſte pi worauf der Rück⸗ 
marfch in die Kaſerne angetreten wurde. Drei Hufaren aber erlitten der⸗ 
artig ſchwere Verletzungen, daß man ſie mittels Sanitätswagen vom 
Exercierfelde wegführen mußte; des Ferneren mußten achtundſiebzig! 


9 Schranken der Bahnhofordnung zur Seite drückend. Als der Zug einfuhr, 


Pferde, die größere Verle 


züchter in Oeſterreich⸗Ungarn mit dieſem Zugeſtändniß, wie verlautet 
noch nicht zufrieden und haben Schritte gethan, um den Fortfall der 
erwähnten Bedingungen zu erreichen. Ob ihnen dies gelingen wird, bleibt 


abzuwarten. 
Schweiz. 


© Zürich, 2. Aug. [Die Schweizer Turner in der Heimath. 
Seit der von Mailand ruhmbedeckt heimkehrende Männerchor 10 en 
vom hieſigen Bahnhofe abgeholt worden ift, hat fih, fo ſchreibt die, Neue 
Züricher Zeitung“, nie wieder eine ſolche rieſige Menſchenmenge am Bahn⸗ 
hofplatze geſtaut wie geſtern, da die Schweizerturner von München zurück⸗ 
kehrten. Schon um 7 Uhr, dem angeſagten Zeitpunkte der Ankunft, war 
der Platz überſetzt von Menſchen und fünf Fahnen harrten der ſiegreichen 
Schweizer Centralfahne. Als dann aber Niemand kam, zerfloß die Menge 
und der Platz lag ſtill und leer. „Um 8 Uhr 45 kommen ſie,“ hieß es, und 
um dieſe Zeit war eine noch viel größere Menge als zuvor, wogend und 
drängend, auf dem Platze. Bis in die halbe Tiefe des Bahnhofes hinein, 
zur Stelle, wo nunmehr ſieben Fahnen (A. S. Zürich, Deutſche Union, 
Oberſtraß, Außerſihl, Neumünſter und Wollishofen) ſich eingefunden 
hatten und wo die Muſikgeſellſchaft Alpenrösli mit geſpitzten Lippen zum 
Empfangstuſch bereit ſtand, fluthete der Menſchenſtrom, unaufhaltſam alle 


erſcholl Muſik und brauſender, nicht enden wollender Zuruf; die ſchmucken 
Ankömmlinge wurden mit Ehrenwein getränkt und raſch drängten ſich die 
ſieben Fahnen hinter Herrn Turnlehrer Ritter, den Träger der Central⸗ 
ping, gel deren Lanzenſpitze ein neues prächtig geſticktes Fahnenband mit 
uns ein Turner leuchtenden Blickes erzählte, der Prinz Ludwig ſelbſt in 
der Iſarſtadt um die Stange geſchlungen hatte. Unter fortdauerndem 
Zuruf drängte ſich der Zug, mit turneriſcher Gewandtheit die Menge 
durchſprengend, durch den ſchwarzbeſäten Bahnhofplatz, über die Bahnhof⸗ 
brücke und den ebenfalls von vielen Harrenden beſetzten Limmatquai hin⸗ 
auf. Im ſchönen Garten des „Weißen Wind“ ließ ſich die Geſellſchaft 
mit ihrer ſtürmiſchen Begleitung und der Muſik nieder; man kann ſich 
kaum eine Vorſtellung machen, wie da die weißbehosten Jünglinge mit 


fragt und beſtaunt wurden. Um ha 


von uns Zurückgebliebenen, der Euren Fleiß und Eifer kannte. Die 
deutſchen Diplomaten haben in unſerem Lande Unwillen 
erweckt und eine Spannung hervorgerufen. Als die Ein⸗ 
ladung an Euch kam, nach München zu geben, fragtet Ihr Euch zuerſt, 
ob Ihr Eber wollet; und dann ginget Ihr, um dem Vater⸗ 
lande Ehre zu machen. Das war woblgethan! Eure kleine 
Schaar iſt in München nicht im Trubel verſchwunden; ſie hat das 
loſe gewordene Band zwiſchen den beiden Ländern wieder 
enger geknüpft und damit ſich ein Verdienſt ums Vater⸗ 
land erworben. Die Schweiz hat ihre Exiſtenzberechtigung 
als ein Land, das ſeit Anfang der Freiheit und dem Fort⸗ 
ſchritte angehörte; Ihr habt dazu beigetragen durch Eure Leiſtungen 
und Eure Disciplin, daß ſie da draußen anerkannt wird. Wenn 
einſt ſchwerere Tage hereinbrechen ſollten, ſo wird die Schwei auf⸗ 
ſteben und ihre Freiheit und Selbſtſtändigkeit ſchützen bis zum letzten 
Blutstropfen. Euch gilt unſer Gruß und Dank, und dem lieben Vater⸗ 
lande unſer Hoch!“ 

Rauſchender Beifall ertönte dem kräftigen Worte und das donnernde 
Hoch wollte nicht enden. Namens der Angekommenen dankte Secundar: 
lehrer Spübler in Stellvertretung des noch in München weilenden Prä- 
ſidenten E. Hafner für den freundlichen, ſtürmiſchen Empfang in einer 
bewegten, von farbigen Bildern aus dem Münchener Feſtleben und von 
den Triumphen der Schweizer erfüllten Rede, die wir Hier nur aus 
Fre gi an Raum nicht wiegen. Sein Hoch galt dem turneriſchen 
Sr Eu fiis 8 A fiel mit 8 Klingen Des HR 

u mein Vaterland“ und m wang s patrio 

die f. nnacht Hin 8. Die Turner — — 


eierliche Sterne aus. 
erzählen von der Freundſchaft und den beinahe erdrückenden Com 
patbiebeweifen, die fie in allen reifen Münchens gefunden; das arme 
Jodlertrüppchen der A. S. Zürich iſt halb tobt: fo viel mußten die flotten 
Sänger ihre alpine Kunſt und ihre nicht ganz alpinen Kehlen anſtrengen. 


Großbritannien. 


A. C. London, 3. Auguft. [Der Deutſche ehe in England.] 
Bei prächtigem Wetter und unter dem ſtürmiſchen Jubel einer großen 
8 am Geſtade ſowie an Bord unzähliger Dampfer, Yachten und 
anderer Boote auf dem Meere landete geſtern Nachmitta Kalfer Wilhelm 
auf engliſchem Boden. Zum Empfange des deutſchen Monarchen batte 
ſich der Prinz von Wales, begleitet von ſeiner Gemahlin und gie 
älteften Sohne, dem Prinzen Albert Victor, von Goodwood nach Ports⸗ 
mouth begeben. Dort legte der Thronfolger die große Admiralsuniform 
an und begab fih an Bord der reichbeflaggten königl. Nacht „Osborne“, 
welche, begleitet von der Trinity Pacht „Galatea“ und der Hafenadmirals⸗ 
yacht „Fire Queen“, nach dem Nab⸗Leuchtſchiff abging, wo die Begegnung 
mit der deutſchen Reichsyacht „Hohenzollern“ und den Schiffen des 
deutſchen Geſchwaders erfolgen ſollte. Bald nachdem die „Osborne“ die 
Anker gelichtet hatte, wurde der auf der Fase von Spithead aufgeſtellten 
engliſchen Armada die Weiſung ſignaliſirt, den üblichen Flaggenſchmuck an⸗ 


werden. Die verletzten Hufaven brachte man 
in das Garniſonsſpital Nr. 16 auf der dußeren Uellöerſtraße. Der am 
ſchwerſten Verletzte iſt unter ſchrecklichen Qualen geſtorben. Das Befinden 
der beiden anderen Verwundeten hat ſich einigermaßen gebeſſert, ſo daß 
Hoffnung auf ihr Aufkommen vorhanden i 


P 
»Der Schatten der Vetſera. Die Mutter der jungen Baroneſſe 
Vetſera, welche mit dem Kronprinzen Rudolf von Oeſterreich ſtarb, hat 
ſich bemüßigt geſehen, eine Druckſchrift, als Manuſcript gedruckt, im eigenen 
Verlage erſcheinen zu laffen, und circulirt diefe in Wiener Hofkreiſen, jedoch, 
wie es einem Berichterſtatter der „Köln. Ztg.“ ſcheint, nur in wenigen Erem- 
laren. Das Intereſſanteſte darin find Mittbeilungen aus dem Briefwechſel der 
jungen Vetſera. Man findet beſtätigt, daß das Verhältniß zum Kron⸗ 
prinzen, welches ſchon geraume Zeit dauerte, durch die Gräfin Lariſch⸗ 
Wallerſee „vermittelt“ wurde. Andere — waren der Fiaker 
Bratfiih, eine Kammerjungfer, und vermuthlich wußte auch die 
Mutter der Vetſera davon. Ueber den Doppelſelbſtmord ſteht nichts 
weiter in den Bekenntniſſen der Mutter, als daß die junge Baroneſſe mit 
einem Schuß durch die Schläfen todt aufgefunden wurde. 


„ Was dem Herzog von Koburg an der Grenze des „wilden 
Landes“ paſſirt iſt. Dem Stuttgarter „Beobachter“ ſchreibt ein 
Sommerfriſchler aus Friedrichshafen: „Mein erſter Gang galt der Stätte, 
da die Zöllner ihres Amtes walten. Es iſt wahr, daß von Berlin die 
Ordre kam, bei der Reviſion des Reiſegepäcks ſtrenger zu ſein un 
Alles genau und eingehend zu inſpiziren und zu revidiren. So ver- 
fällt jeder Reiſende mit den geheimſten Falten ſeines Koffers dem 
ſpähenden Auge der Zollbeamten. Und verſchont wird Niemand von Allen, 
die da den freien Boden der „wilden Schweiz“ verlaſſen und in das Land 
der Gottesfurcht und frommen Sitte eingehen. Der Humor der Sache 
liegt in einem Vorkommniß, das dem Herzog von Koburg paſſirte, dem 
in Konſtanz 22 Koffer, ſage mit Worten zweiundzwanzig Koffer, mit aller 
der Gründlichkeit 1 da wurden, deren ein gone Zöllnergewiſſen 


Behandlung genommen 


fähig ift. In feinem Borne wandte fih der edle Herzog an den Rei 8: 
kanzler felbit, um Abhilfe zu verlangen. Allein nichts ift bekannt ge⸗ 
worden, daß die von den Zeitungen gerühmte Milde wirklich gehandhabt 
wurde — bis heute ift der die Reviſion verſchärfende Erlaß in keiner 
Weiſe zurückgenommen.“ 


„ Die „Rauchrolle“. Das culturbiſtoriſch überaus wichtige Preig- 
ausſchreiben des rbeiniſchen Cigarrenfabrifanten für die befte Verdeutſchung 
des Wortes Cigarre hat dadurch feinen Abſchluß gefunden, daß dem 
Worte „Rauchrolle“ der erſte Preis von 100 Mark zuerkannt ift. Preis⸗ 
träger iſt der Pfarrer Zeller in Waiblingen bei Stuttgart. Neben der 
r war noch „Glimmrolle“ und „Duftrolle“ in die engere Wahl 
gekommen. 


„Wolle, Baumwolle, Leinwand. Nachdem das „Wollregime“ in 


rift: „Von der Stadtgemeinde München“ flatterte, welches, wief ich 


den hübſchen Einheitshüten 7 begrüßt, zum Trinken geladen, be: z 


gungen erlitten, in thierärztliche]d 


kunft der deutſchen Kriegsſchiffe am Nab⸗Leuchtſchiffe ſollte z 
müſig um 3 Uhr Ra un chiffe f programm 


jur Signal feuerten die deutſchen 


it 5 
Spe en an Bord der deut 
egebenes Signal ſämmtliche auf der Hö 
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ü 
Die Manni allen 


in einer reichgeſchmückten Barke ans Geſtade. Die Landung erfolgte am 
Trinity Pier, Comes, wo eine Ehrenwache und zwei Schiffscapellen auf⸗ 
ppe waren. Als der Kaiſer ans Land ſtieg, präſentirten die Truppen 
8 Gewehr und die Capellen intonirten die preußiſche Volkshymne. Der 
Kaiſer, der Prinz und die Prinzeſſin von Wales, ſowie der Herzog von 
Cambridge beſtiegen hierauf die bereit gehaltene Hofequipage und fuhren 
durch ein Truppenſpalier nach Osborne. Die Königin empfing den Kaiſer 
auf der Terraſſe, welche zu dem ſogenannten „Royal Entrance“ oder 
Hauptportal des Schloſſes führt. Sie war von den oberſten Hofchargen 
umgeben, zu ihrer Linken befand ſich der Marquis von Salisbury. 
der Kaiſer den Wagen verließ, 1 4 Königin, begleitet von der z 
giin Heinrich von Battenberg, die Stufen der Terraſſe herab, küßte ibren 
kel auf beide Wangen und rief aus: „Willkommen in England“. Die 
Monarchin war wie gewöhnlich in ſchwarzer Toilette und trug über dem 
blauen Bande des Hoſenband⸗Ordens s orangefarbene Band des 
Schwarzen Adler⸗Ordens. Am Arme des Kaiſers begab fid die Königin 
nun ins Schloß zurück, N von dem Prinzen und der Prinzeſſin von 
Wales, den übrigen engliſchen Prinzen und Prinzeſſinnen und den beider⸗ 
feitigen Gefolgen. Im Schloſſe wurden dem Kaiſer der Marquis von 
Salisbury und andere hervorragende Perſönlichkeiten vorgeſtellt. Abends 
fand Familientafel ſtatt, welcher auch der inzwiſchen eingetroffene Prinz 
Heinrich von Preußen beiwohnte. In einem anſtoßenden Gemach ſpeiſten, 
wie bereits telegrapbiſch gemeldet, Lord Salisbury, Graf Herbert Bis- 
marck und die Hofwürdenträger. Die Buchten von Cowes und Osborne 
waren, wie gleichfalls bereits gemeldet, Abends durch Tauſende von Lichtern 
an Bord der dort vor Anker liegenden Schiffe und Pachten beleuchtet. 


Hl Die Anlagen von Osborne Houſe waren ebenfalls glänzend beleuchtet, 


und die Capellen der Starine infanteri concertirten in benfelben. So 
8385 der erſte Tag der Anweſenheit des Deutſchen Kaiſers auf engliſchem 
[Dem Deutſchen Kaiſer] ift es durch den Lordmayor wiederholt 
nahegelegt worden, London zu beſuchen, um der Bevölkerung Gelegen⸗ 
heit zu bieten, ihren Geſinnungen Ausdruck zu geben. Der Kaifer fol 
darauf erwidert haben, er habe nie die Haltung des engliſchen Volkes ibm 
g enüber angezweifelt, fein diesmaliger Beſuch ſei indeß ganz ein — o 
eſuch, er behalte ſich vor und werde ſich freuen, London bei nächſter Ge 
legenheit zu beſuchen. 


Provinzial-Zeitung. 
Breslau, 5. Auguſt. 


y. Perſonal⸗ Veränderungen im Eiſenbahn⸗Directionsbezirk 
Berlin. Es wurden ernannt: Bureau⸗Aſſiſtent Müller in Breslau zum 
Betriebs⸗Secretär; Stations⸗Aufſeher Vogt in Charlottenbrunn zum 
Stationsvorſteher II. Klaſſe. Verſetzt: Stations⸗Aſſiſtent Lehme von 

albſtadt nach Bentſchen, Gütererpedient Koſubek von Bentſchen nach 

tettin. Penſionirt: Betriebs⸗Secretär Wagener in Cottbus. Geſtorben: 
Stations⸗Aſſiſtent Handreka in Spremberg. 


er menſchlichen eg T dank der unermüdlichen r ſeines Be⸗ 
ründers, zu erheblichem influſſe gelangt war, erhob ſich eine Gegen⸗ 
trömung für das „Baumwollregime“, indem der bekannte Dr. Lachmann 
dafür eintrat, daß nicht die Baumwolle an ſich, ſondern nur die unzweck⸗ 
mäßige Verarbeitung und Zurichtung derſelben die Schuld daran trage, 
wenn baumwollene Kleidung dem Menſchen weniger zuträglich fei, als 
wollene. Schreibe doch auch Prof. Jäger beftimmte Arten und Formen 
für wollene Bekleidung vor. Der Kampf entbrannte mit Heftigkeit; aber 
während ſonſt dem Sprichworte zufolge der Dritte ſich freut, ſobald zwei 
ſich ſtreiten, litt in dieſem Falle der Dritte Noth, nämlich unſer guter 
alter einheimiſcher Faſerſtoff, die Leinwand. Mehr und mehr wurde die 
bekleidungsbedürftige Menſchheit in das Lager entweder der „Wollenen“ 
oder der „Baumwollenen“ gezogen, da ſchließlich nur noch davon die Rede 
war, ob Wolle oder Baumwolle zuträglicher ſei, betreffs des Leinens aber 
ein ſtilles Einverſtändniß erreicht ſchien, dem zufolge die Leinwand eben 
ar nichts tauge. Dieſer Zuſtand konnte nicht andauern, ohne ernſte Be⸗ 
orgniſſe in der Leineninduſtrie wachzurufen, und diefe Beſorgniſſe haben 
nunmehr, wie die „Boff. Ztg.“ hört, dazu geführt, daß ein hervorragender 
Berliner Gelehrter ſeitens der Bielefelder Handelskammer mit der An⸗ 
ſtellung von Verſuchen beauftragt wurde betreffend die pönfiologiichen Eins 
flüſſe der verſchiedenen Bekleidungsſtoffe mit beſonderer Rückſicht auf die 
angebliche Unzuträglichteit des Leinens. Die Leineninduſtrie erhofft von 
dem Ausgange dieſer Verſuche die gründliche Beſeitigung des planmäßig 
gegen die Leinwand großgezogenen Vorurtheiles. 


» „Adreſſat verſtorben.“ Man ſchreibt dem „N. W. Tagbl.“ aus 
Dresden: Ein bekannter hieſiger Dichter, langjähriger Verehrer und 
Freund des kürzlich heimgegangenen Robert Hamerling, hatte zum Be⸗ 
räbniß einen Lorbeerkranz nad) Graz er laſſen; Adreſſe und In⸗ 
altsangabe ſchloſſen jedes Mißverſtändniß aus. Wie ſtaunte der Ab⸗ 
ſender aber, als mehrere Tage nach der Beerdigung ein Laufzettel der 
öſterreichiſchen Poft einging mit dem Vermerk: „daß Beſtellung unmög⸗ 
lich, weil Adreſſat verſtorben ſei“ » 


Theaternotizen. 


» Blumenthal's neueſtes Luſtſpiel, „Der Zaungaſt“, wird feine erſte 
Aufführung nicht in Berlin am „Leffing-Theater”, ſondern im Wiener 
„Hofburg⸗Theater“ erleben. Daſelbſt dürfte das genannte Stück bereits 
Ende September, ſpäteſtens aber im October, in Scene gehen. Die 
männlichen Hauptrollen liegen in den Händen von Sonnenthal und 
Hartmann. 

* Die Mitglieder des meiningiſchen Hoftheaters beabſichtigen in Warz 
ſchau und Lodz Vorſtellungen zu geben. Lodz zählt 150 000 Einwohner 
und darf faft als deutſche Stadt bezeichnet werden; auch in Warſchau iſt 
eine ſtarke deutſche Colonie vorhanden. Das Repertoire kann jetzt noc 
nicht zuſammengeſtellt werden, denn dabei hat das entſcheidende Wort — 
— rufſiſche Cenſur zu ſprechen, von der man ſich keiner großen Freun 
lichkeit gegen dramatiſche Dichtungen zu verſehen hat. 


2 


ift in Kreta eingetroffen und hat die türkiſchen Truppen angewieſen, 
ſich in die Forts zurückzuziehen, um jeden Zuſammenſtoß mit den Be⸗ 
wohnern zu vermeiden. 

Kairo, 4. Auguſt. Der Verluſt der Egypter bei Toski am 
3. Auguſt beträgt etwa 100 Mann, darunter 2 engliſche Offiziere, 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Cowes, 4. Auguſt, Abends. Der Kaiſer machte geſtern, als die, 
Witterung günſtiger geworden war, in der Interimsuniform eines 
britiſchen Admirals dem Prinzen und der Prinzeſſin von Wales 
einen Beſuch auf der Yacht „Osborne“. Nach dem Thee kehrte er 


»Straßenſperre. Behufs Legung von ſtärkeren Gasröhren wird 
die Neue Kirchſtraße vom 5. bis incl. 10. d. Mts. für Fuhrwerk und 
Reiter geſperrt. 

Von den Ferien⸗Colonien. 
Prüfungsſaale des Gymnaſiums zu 
Ferien⸗Colonien ſtatt. Die Coloniſten und Coloniſtinnen, die mit ihrem 


ute Mittag 12 Uhr fand in dem 
t. Eliſabet die Entlaſſung der 


durchweg friſchem und geſundem Ausſehen Zeugniß für den Erfolg des nach Osbornehouſe zurück, wo Abendtafel mitt 44 Gedecken Fortino. von denen einer leicht und einer ſchwer verwundet iſt. 
Landaufenthalts ablegten, hatten ſich meiſt mit ihren Müttern eingefunden; Im Laufe des geſtrigen Tages hatten Graf Herbert Bismarck Zanzibar, 4. Auguſt. Der Afrikareiſende Meyer iſt Sonnabend 
auch 55 Führer und Führerinnen der Colonien waren erſchienen. Stadt- und der Botſchafter Graf Hatzfeldt mit Salisbury längere Unter: | Abend hier eingetroffen. 

den un — rn Ei: . mi 55 der 7 redungen. Heute wohnte der Kaiſer mit der Königin und allen] Hamburg, 3. Auguſt. Der Schnelldampfer „Augufte Victoria” der 
Daß bei einer Anzahl pon ca. 250 Per halb 4 Wochen dr | Mitgliedern der königlichen Familie dem Gottesdieni in der Hamburg-Simeritanifchen  Badetfahri-Metiengefelint ift, von Newpork 
krankungen vorkämen, das wäre nicht zu verwundern; über die⸗ Schloßcapelle zu Osborne bei. Darauf empfing der Kaiſer eine oM eieit, 5 gu ee il heute Nachmittag 


aus den Herren Schröder, Ernſthauſen, Felix Semon und 
Profeſſor Lange beſtehende Abordnung der Deutſchen Londons. 
Die Mitglieder der Abordnung wurden dem Kaifer von dem Bot- 
ſchafter vorgeſtellt. Der Kaifer nahm eine prachtvoll ausgeſtattete 
Ergebenheitsadreſſe entgegen und dankte für diefe Kundgebung. Nach 
dem Lunch begab ſich der Kaiſer mit dem Prinzen Chriſtian von 
Schleswig⸗Holſtein, Admiral Schröder und dem Ehrendienſt an Bord der 
„Alberta“, wo auch der Prinz von Wales mit ſeinem älteſten Sohne Albert 
Victor erſchienen war, beſuchte ſodann die britiſchen Kriegsſchiffe „Howe“, 
„Immortality“, „Hero“, „Medea“, „Serpent“ und „Sharpſhooter“, 
welche verſchiedene Typen zeigen, und beſichtigte genau die charakteri⸗ 
ſtiſchen Eigenſchaften der Schiffe, wobei die Ehrenwachen ſalutirten. 


jenigen, die aus dieſem Umſtande Veranlaſſung nehmen, gegen die Ferien⸗ 
colonien überhaupt los zuziehen, könne man zur Tagesordnung übergehen: 
Was das äußere gute Ausſehen der Coloniſten anzeigt, das beitätigt 
Zugenommen an 


von Konſtantinopel hier eingetroffen. 


Wafſerſtands⸗Telegramme. 
Breslau, 4. Aug., 12 Ubr Mitt. OB 5,23 m, U.⸗P. + 1,59 m. 
Steinau a. O., 4. Auguft, 7 Uhr Vorm. U.⸗P. 3,09 m. 
5. Auguſt, 7 Uhr Vorm. U.⸗P. 3,31 m. Steigt. 


Litterariſches. 

Gedichte von Detlev Fry. v. Lilieneron. Leipzig. Verlag von 
Wilhelm Friedrich. — Als Lilieneron vor ſechs Jahren fein lyriſches 
Erſtlingswerk „Adjutantenritte“ veröffentlichte, prophezeite fein Entdecker 
und Kritiker Eduard Engel im „Magazin für die Litteratur des In⸗ und 
Auslandes“, es ſei ein neuer Dichter erſtanden. Jene Verheißung hat 
ſich erfüllt. Selbſt die Widerſacher Liliencrons müſſen die Originalität 


durchweg der bier competente Maßſtab, die 1 . 
Gewicht baben alle Coloniſten, und auch die mit den Mindeſtzunahmen 
machten einen guten Eindruck. Die Mädchen haben wieder einen Vor⸗ 
ſprung vor den Knaben in der Zunahme: Nicht weniger als 3 Mädchen 
haben um 8 Pfund zugenommen, und aa: von einem Anfangsgewicht von 
60 a: 50 und 50 Pfd. aus. Zum Schluß führte Stadtrath Dr. Steuer noch 
— aß der einzige Dank, der von den Coloniſten und deren Eltern erwartet 
werde, darin beſtehen könne, daß die Grundlage, welche für das körper⸗ 
iche und geiſtige Gedeihen der Kinder durch die Feriencolonien gelegt ſei, 
und welche nicht in letzter Linie in der moraliſchen Hebung beſtehe, die nament⸗ 
lich durch die Ueb eines liebevollen Verkehrs mit einander unter der 
anerkennenswerthen, bingebenden Leitung der Führer und Führerinnen der 


Salonie. 2 1 en FA meier enaut Eat Zum Abends fand Familientafel in Osborne ſtatt. Montag beſichtigt ge zauk 5 Die inzwiſchen a N Romane 
uß drängten ſich die d entlich die Mütter derſelben an die i 3 ü au am und Skizzen dieſes Autors legen lautes Zeugniß davon ab. Seine neuen 
anweſenden Comitsmitglieder und Führer heran, um ihnen — man fah es an Pring: von: Valet die deuſſce Elotte.. Fir bie anne Gedichte find noch 1 5 als die „Adjutanten⸗ 


Montag Nachmittag gelten die für Sonnabend feſtgeſetzten Arrange- 


ments. Die deuiſchen Matrofen beſuchten heute in großer Anzahl ritte“. Für die Reichhaltigkeit ihres Inhalts ſpricht ſchon die Eintheilung 


ihren ſtrahlenden Geſichtern — von Herzen für die erhaltenen Wohlthaten zu für fich n Abschnitte. „Mit E ; its fpi Mu ait 8 
in ſieben nitte: „Mit Trommeln un eifen“, „Mit Zithern un 


danken. Die Genugthuung über den erzielten Erfolg, die Diejenigen erfüllen 


darf, welche in irgend einer Weiſe zu den Feriencolonien beigetragen haben, Osborne, Cowes und Ryde, wo fie mit den engliſchen Matroſen] Zymbeln“, „Aus der Zunft“, „Sizilianen“, „Verſchiedenen Inbalts“ 
bietet wohl die ſicherſte Gewähr, daß in den kommenden Jahren noch mehr if üglid ut fi “u Ültürlicher Betonung“ Seder Theil bi - 
: f : ! raterniſirten. Das v e iſchen Matrosen „Ottanen“ und „In willkürlicher Betonung“. Jeder Theil bietet Bors 
Kindern die Theilnahme an dieſer hervorragenden Wohlthat ermöglicht ec W ; orzügliche Benehmen der deuſch l treffliches. Liliencron iſt ein Meiſter in E: en Schlachten⸗, Land⸗ 


ſchafts⸗ und Genremalerei. Seine Lyrik überraſcht nicht nur durch Kraft 
der Sprache, Tiefe der Empfindung und Lebendigkeit der Anſchauung, = 
ſondern auch durch eigenartig ſchöne und treffende Bilder. Sie offenbart 
das Geheimniß wahrer Dichtung: den harmoniſchen Einklang von Kunſt | 
und Natur. Allen, welche ſich am friſchen Quell urfprünglicher Pot | 

i 


wird; wir möchten Allen empfehlen, ſich künftig ei 1 licht 
wähnten Genugthuung zu fü W ſich künftig einen Antheil an der er⸗ 


72 Görlitz, 4. Auguft. [Zur Abreife des Haupt 
— Bauthätigkeit. — Erlebigtes Diatonas) 3 
ift am 1. Auguft früh von Hamburg aus mit dem Bauer „Gertrud 
Wörmann“ nach ſeiner bei dem Dorfe Zonu im Kameruner Hinterland 
er Station abgereift. Die durch den Tod des Lieutenants Tappen⸗ 
eck herbeigeführte Verwaiſung der Station ließ den Pauptmann Kund, 
deſſen Forſchungsdrang mäch ger ift als die Rückſicht auf die eigene Perſon, 
nicht einen Augenblick zögern, die ihm fo nothwendige Kur in Gaſtein auf: 


London, 5. Auguſt, früh. Das Wetter ift wieder unfreundlicher. 

London, 5. Aug. Der Kaiſer verlieh der Königin und dem 
Herzog von Cambridge deutſche Regimenter. 

Berlin, 5. Aug. Die Discontogeſellſchaft hier führt am 8. Auguſt 
4½procentige Obligationen der Luiſe⸗Tiefbau zu 100,50 ein. 

München, 3. Aug. Die Prinzeſſin Clementine von Coburg ift 
zu längerem Beſuche hier eingetroffen. — Der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin von Schweden trafen, aus Reichenhall kommend, um 


laben wollen, ſei die vorliegende Gedichtſammlung warm empfohlen. 


Handels-Zeitung. 


Magdeburg, 5. Aug. Zuekerbörse. (Original-Telegramm 
der Breslauer Zeitung.) 


zugeben und feine bieſigen Angehörigen, die ihn mit ſchwerem Herzen 6 Uhr Abends hier ein und fliegen im Hôtel „Bayeriſcher Hof“ ab. 
ſcheiden ſehen, zur Fortſetzung feiner wiſſenſchaftlichen Forſchungen vor der Wien, 4. 0 ee Beſuches des Kaiſers Wilhelm in s 3. August. | 5. August. 
beabſichtigten Beit zu verlaſſen. Tappenbeck folte, nachdem der Zoologe] England ſagt das officiöſe „Fremdenblatt“: Das officielle England, ſowie Rendement Basis 92 pot. Rend » —.— —.— 
Dr. Weißenborn, Mitglied der Kund'ſchen Expedition, dem Fieber erlegen] das engliſche Volk bereiten pa Oberhaupte des Deutſchen Reiches einen Rendement Basis 88 pCt.... —.— —.— j 
war, während der Abweſenheit Kund's und des Botanikers Braun in | glänzenden Empfang. Die letzten Tage bewieſen neuerdings, daß zwiſchen Nachproducte Basis 75 PC WWW.. 15,50 —18,50 —— 
Europa die zwischen den Flüſſen Niöng und Sanagar im Innern des] der deutſchen und engliſchen Nation eine ſtarke Sympathie beſtehe. Diefe Brod-Raffnade ll... — . . SE rt 
Kameruner Hinterlandes bei Eyſumd neu gegründete Station mit 120 letzten Tage werden Jas ibrige thun, daß die Sympathie noch zunehme. Brod-Raffinade f.. „„ . —— —.— j 
Mann fo a führen, bis ni — Kund er Fe oi Oeſterreich⸗Ungarn conftatire dieſes mit um fo a Vergnügen, Som 3 I. 2222 r re 
vo re. mar ner ; icht 8 i . „ eee e —.— —.— 

m feinem Rheumatismus geheilt worden wä ptmann Kund als der Kaifer Wilbelm nicht nur als Haupt des Deutichen Reiches, Cerrendenz: Rohsucker unverändert, Raffinirte unverändert. 


am 14. April d. J. die Station in Kamerun verließ, war Lientenant 
Tappenbecks Geſundheitszuſtand nach feinem vorjährigen Aufenthalt in 
Deutſchland bis auf die Eiterung der durch einen Pfeilſchuß erhaltenen 
Wunde ein normaler. Um ſo betrübender traf den hier weilenden 
Gefährten die Nachricht von deſſen Tode. Nach der Anſicht Kund's 
iſt Tappenbeck, der von ſchwächlicher Conſtitution war, dem Fieber reſp. 
der Ruhr (Dyſenterie) zum Opfer gefallen. Lieutenant Tappenbeck iſt 
nur 28½ Jahre alt geworden. — Die Bauthätigkeit in unſerer Stadt 
iſt eine fo rege, daß die Maurer, welche bisher nur 33—35 Pf. pro 

tunde verdient haben, jetzt bei 40 Pf. geſucht werden. Auch die Löhne 
der Zimmerleute find verhältnißmäßig geſtiegen. — Durch die Wahl des 
Diakonus Fiſcher zum Seelſorger der evangeliſchen Gemeinde in Gleiwitz 
war das deep Diakonat erledigt. Der evangeliſche Gemeindekirchenrath 


Termine: Septbr. 17,10 M., October 15,50 M., November- December 
14,50 M. Fest. 

Kaffeemarkt. Hamburg, 5. August, 10 Uhr 40 Min. Vormittags. 
[Bericht von Siegmund Robinow & Sohn in Hamburg, vertreten durch 
Ludwig Friedländer in Breslau.] September 1889 741/,, December 1889 
751/,, März 1890 743/,, Mai 1890 74. — Tendenz: Behauptet. — Zu- 
fuhr ausgeblieben. — Newyork eröffnet mit 5—15 Points Hausse. { 

Berlin, 3. August. Spiritus unversteuert mit 50 M. Verbranchs- 
abgabe loco ohne Fass 56,5—56,7 M. bez., August und August-Septbr. 
55,2—55,4 M. bez., September-October 54,5—54,6 M. bez., unversteuert, 
mit 70 M. Verbrauchsabgabe loco ohne Fass 37,3 M. bez., August und“ 
August-Septbr. 36,1—36,3 M. bez., September-October 34.9—35 M. bez., 


ſchaftliche Gefühl, das die engliſchen Zurufe ausdrücken, gelte dem Bunde 
überhaupt, der den Frieden von Europa ſchütze; es fei eine große 
Sympatbiekundgebung für das mitteleuropäiſche Bündniß, zu welcher der 
britiſchen Nation der Beſuch des Deutſchen Kaiſers Anlaß bietet. Die 
Engländer legen damit den Beweis ab, daß ſie den Sinn und den Werth 
dieſes Bündniſſes richtig beurtheilen. 

Wien, 4. Auguft. Die amtliche „Wiener Zeitung“ veröffentlicht einen 
kaiſerlichen Beſchluß datirt vom 21. v. M., nach welchem der Legations⸗ 
rath Freiherr von Wacken der öſterreichiſchen Geſandtſchaft in Bukareſt 
zur Leitung des öſterreichiſchen Generalconſulats in Warſchau berufen, der 
Sectionschef Carl Freiherr von Krauß mit den Functionen des General⸗ 


enn 


Wir verrechnen (Alles per 50 Klgr.): Für feine und feinste Sahnen- í 
butter von U Kiener btungen und Genossenschaften: Ia 100—105, ; 


I 

j 

hat in feiner letzten Sitzung beſchloſſen, dem hieſigen Magiſtrat als Gaſt⸗conſuls in Venedig betraut und die Berufung des G & Pi October-November 34,4—34,6 M. bez, November-December 34,3 5 

5 2 0 5 N i 2 g des Generalconſuls Pittner i y 3 5 

prediger zunächſt vorzuſchlagen Paftor prim. Heintke⸗Guhrau, Diakonus] in Petersburg zur Fü d äfte des Gener i ia | Mark bez. ` 

ahn Spremberg and Walter Kolbing⸗Fiſchdach ô an wg à Führung er Geſchäfte des Generalconſulats in Tunis r Berlin, 8 Aug. r AA 2 en N avi ti 7 

D Graz, 4 Auguft. Der Erzherzog Karl Ludwig ift in Vertretung des 2e mann & Co., Luisenstrasse 6. as letztwöchentliehe 4 

Tele gramme Kaiſers Franz Jofeph zum dritten öſterreichiſchen Bundesicteken Lern Geschäft trug einen sehr ruhigen Charakter. Wenn die Preise für 0 

(Original⸗Tel mm der Brest Fa iin Abend 9 Uhr Hier eingetroffen und mit freudigen Hochrufen empfangen | feine Butter dennoch nicht eg so hatte das seinen Grund 

r. London, 5. Auguft. Die „Times“ meld ge 87220 d worden. Der Erzherzog fuhr durch die illuminirten Straßen zur Induſtrie⸗ darin, dass der Ueberschuss, den die lieferung ug Verbrauch - = 
den Zaren nach Berlin b n en, ers werdef hale, wo der Männergefangverein concertirte und ein Feuerwerk ftattfand. | ergab, nicht auf ältere Vorräthe stiess, daher nicht sehr ins Gewicht 

i egleiten. — In Beyrut ent Rom, 5. Augu. Die „Riforma“ dementirt die Meldung von |fe Dagegen mussten Preise für Landbutter etwas nachgeben, da die 2 
fanden zwiſchen Muhamedanern und Chriſten ernſteſ Meinungsverſchiedenheiten zwischen Crispi und Zanardelli. Zufuhr den Consum wesentlich Kier s | 
f 


Reibungen; fein Tag vergeht ohne zwei oder drei Straßenmorde. Athen, 4. Auguſt. Das „Bureau Reuter“ meldet: Riza Paſcha 


2 Breslau, 5. August. [Vonder Börse.] Die heutige Börse 
0 
Cours- O Blatt. 


Letzte Course. 


begann auf Grund fester Wiener Course in guter Haltung. Oesterr. Berlin, 5. August, 3 Uhr 30 Min. [Dringliche Original-Depesche 


Creditactien und Montanwerthe begegneten reter Kauflust, auch Rubel- der Breslauer Zeitung.) Lebhaft. N 
noten waren gesucht. Im Laufe d i Cours vom 3. | 5. Cours vom 3. ] 5, 
; gesucht. Im ufe des zuweilen belebten Verkehrs Dreslau, 5. August 1889, Berl.Handelsges. ult. 175 87,176 75 Ostpr.Südb.-Act. ult. 108 37105 87 
trat indessen später eine Ermattung ein. weil von Wien aus, „ Dise-Commend. ult. 237 25 286 62 Drum. Pniongt Fr. ult. 98 — 97 50 
entgegen der bisherigen Annahme, für die österr. Credit-Anstalt un- hen 5. Aug. [Amtliche Schluss- Course,] Fest. Oesterr. Credit. .ult. 166 25|165 — 3 Bi — = 75 11 50 
günstige Abschlussziffern verbreitet wurden. Am meisten wurden a Burn 5. pragaro wi 8 8. 5 sone.» = a = = 25 = Fee uk. 94 37 DACE 
hiervon naturgemäss Creditactien berührt, welche schliesslich fast ein] Gali. Carl-Ludw.-B. 82 10! 82 50 b. Reichs- Anl. 4%, 108 50 108 40 r 50 75 50 75] Russ. 1880er Anl. ult. 90 62 90 50 
volles Procent einbüssten. Berg werkspapiere, namentlich Oberschles.] Gotthardt-Bahn ult. 161 901161 — . do. do. 3½% 104 20104 20 Labeck-Büchen ult. 194 50194 12 Türkenloose....ult. 72 — 74 50 
Eisenbahnbedarf hielten aber fast unverändert Stand Lübeck-Büchen .... 194 40 194 20 | Posener Pfandbr. 4% 101 60101 70 Mainz-Ludwigsh. ult. 124 75 124 62 Russ. IL Orient-A. ult. 64 75 64 50 
Per ultimo August {C is 13 r „ Mainz-Ludwigshaf.. 124 70 12 70 do. do. 31/9, 101 40 101 40 Marienb.-Mawkanlt. 70 —| 69 25 Russ. Banknoten ult. 211 75 210 50 
Per alte Angns (Course von 11 bis 1%, Uhr): Oesterr. Credit- | \itteimeervann ult. 119 10 119 10 | Preuss. 40% cons. Anl. 107 10 10 20 | Mecklenburger ..ult. 164 50/164 25 Ungar. Goldrente ult, 85 50 85 5 
Actien 166 —165½ bez., vorgestern 165, —165—165%, bez, Ungar. | Warschau- Wien ult. 213 50 213 50 do. 3% dto: _ 105 20105 20 IE Se EEE 
Golärente 85½ bez., Ungar. Papierrente 81—807/, bez, Verein. Königs- Eisenbahn-Stamm-Prieritäten. do. Pr.-Ani.deö5 171 25171 40 Produc ten-Börse. 


und Laurnhütte 141¼½ / — 140¼ — 141 bez., Donnersmarckhütte 789g 
bis 78¼ bez., Oberschles. Eisenbahn bedarf 1061 bez., Russ. 
1880er Anleihe 90%, bez., Russ. 1884er Anleihe 102 bez., Orient- 
Anleihe II 64% bez., Russ. Valuta 211¼ 211 bez., Türken 16¼ bez., 
Egypter 91¾ bez., Italiener 94½ bez. 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolfs Teiegr. Bureau.) 
8 „August, 11 Uhr 55 Min Oredit-Actien 165,50. Laura 
er wartend, 

bahn G. a0 > August, 12 Uhr 20 Min. Oredit-Actien 165. 60. Staats. 
20, 50. Russ. Non en 94, 40. Laurahütte 140, 90. 1880er Russen 
4% consol. Anleihe a —. Aproe. Ungar. Golärente 85. 40. Russ, 
Mainzer 125, —. Discont I. Serie, 90, 70. Orient-Anleihe II 64. 60 
Ziemlich fest. o- Commandit 236, 90. Aproc. Egypter 91, 60 

Wien, 5. August, 10 
Marknoten 38, 50. 40% 5 Coran. Oesterr. Credit-Actien 309, 50, 

Wien, 5. August, 11 Uhr 16 Min Eg 30. Unentschieden. 
Staatsbahn 221, — Lombarden 118, 75. 1 309, 45. 
Silberrente —, —. Marknoten 58, 47. &proc, —— 5 E Oesterr, 
dto. Papierrente 94, 95. Elbethalbahn 216, 25. Fest, olärente 100, 27, 

Frankfurt a. M., 5. August. Mittags. . Credit- Acti 
Staatsbahn 188, 12. Lombarden —, —. Galizier . en 
Golärente 85, 50. Egypter 91, 60. Laura —. —. Ziemlich em one 

Faris, 5. August. 3%, Rente 84, 95. Neueste Anleihe 1878 
104. 20. Italiener 92, 80. Staatsbann 475, —. Lombarden —, — 
Egypter 457, 50. Träge, 9 

London, 5. August. Consols — 


—. — 


„ —. 1873er Russen —, — 


Egypter —, —. 
—— — 
wien, 5. ge ai uss-Gourse.] Creditschwüäche. 

Cours vom , . Cours vo 3. 5. 
Oredit-Actien.. 309 35 208 75 Merknoten „ 88 52 58 52 
St.-Eis.-A.-Cert. 220 75 220 75 SR ne. Goldrente. 100 25 100 25 
Lomb. Eisenb. 118 50 118 25 §Silberrente .,...... 84 901 85 20 
Galizier 92 50 192 50 [ London 119 80/119 80 
Napoleonsd’or. 9 52½ 953 Ungar. Papierrente. 95 00 94 92 


Bresiau-Warschan.. 70 70 70 25 
Ostpreuss. Südbahn. 120 —ı119 80 


Zank-Actien. 
Bresl.Discontobank. 112 —112 40 
do. Wechslerbunk 108 — 108 50 
Dentsche Bank 173 50173 50 
Disc,-Command. ult. 236 50236 75 
Oest. Cred.-Anst. ult. 165 90165 20 
Senles. Bankverein 132 —1132 20 
industrie-Gesellschaſten. 

Archimedes 135 —1136 — 
Bismarckhütte 203 70203 30 
Bochum. Gusssthl.ult 212 60/211 80 
Brsl. Bierbr. Wiesner 50 10; 50 10 
do. Eisenb.Wagenb. 178 50180 50 
do. Pierdebann... 159 — 149 — 
do. verein. Oeljabr. 95 — 85 — 
Cement Giesel. 146 50146 90 
Donnersmarck. . 78 —| 77 60 
Dortm. Union St.-Pr. 97 70| 98 — 
Erdmunnsdrf. Spinn. 109 — 108 80 
Fraust, Zuckerfabrik 189 70190 20 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 180 10,181 60 
Hoim.Waggonfabrik 170 — 173 — 
Kramsta Leinen- Ind. 140 — 1140 60 
Laurahütte +++ 


Portl.-Cem. 133 T pe 


; ".Cemt, 123 — 122 75 
Oppeln. Portie kr. 187 — 1138 — 


do. 
Schlesischer Cemen 
do. Dampf.-Comp. 
do. Fenerversich. 
do, Zinkh. St.-Act. 

do. St.-Pr.-A. ch T 
Tarnowitzer Act.. 

do. St.-Pr. 98 50 


173 172 50 
172 50 
30 50 
98 50 


re TEEN 101 —|10i — 
Schl. 3½% Pfdbr. L. A 101 70 101 60 
do. Rentenpriefe.. 105 50105 70 
Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 

Oberschl.3½% Lit. E. — =| — — 
do. 4½% 1879 103 80 103 80 
B.-O.-U.-Bahn 4% — — 
Ausländische 


Fonds. 


Egypter 4% . 91 50 91 50 
Italienische Rente.. 94 90| 94 70 
do. Eisenb.-Oblig. 59 90 59 90 
Mexikaner 96 50| 96 50 
Oest. 40% Goldrente — — 93 50 
do. 4½% Papierr. 71 ge 
do. 4/,%, Silberr. 72 40 72 50 
do. 1860er Loose. 122 80/122 70 
Poin. 5% Pfandor.. 63 40 63 50 
do. ee 2 60 2 5 
Rum. 50% Staats-Obl. — 
do. 60% do. do. 107 30107 40 
Russ. 1880er Anleine 90 90 90 70 
do. 1889er do. 90 70 90 90 
do, 41/,B.-Cr.-Pfbr. 96 80! 97 — 
do. Orient-Anl. II. 64 a 64 60 
Serb. amort. Rente 83 70| 83 70 
Türkische Anleihe. 16 40! 16 30 
do. Loose 73: 173 = 
do. Tabaks-Actien 98 20| 98 50 
Ung. 4%, Goldrente 85 70) 85 60 
do. Papierrente .. 81 —| 80 60 
Banknoten. 


Oest. Bankn. 100 Fl. 171 15:171 — 
Russ. Bankn. 100 SR. 211 80210 75 
Wechsel. 
Amsterdam 8 T.. . 169 20 
London 1 Latrl. 8 T. 20 46 
do. 1 „ 3 M. 20 35½ 
Paris 100 Fres. 8 T. 81 3 
Wien 100 Fl. 8 T. 170 80| 170 
do. 100 Fl. 2 M. 169 800 170 — 
Warschau 1008R 8 T. 211 550 210 65 


60 


Pıivat-Discont 1/8 %. 


8. August, 12 Uhr 20 Minuten. [Anfangs- Course. 
S Se Ember-Getober 188. 50. Novbr.-December 190, 00 
Roggen September-Oetober 161, 75. November-Decbr. 164. 50. Rüböl 
September-Oet. 63, —. April-Mai 61, 80. Spiritus 70er August-Septbr, 

: Petroleum loco 24, 10. Hafer Septbr.- 


36. 30, . Pop 35, —. 
ne 5. August. [Schlussbericht.) 

Cours vom 3. 5. Cours vom 3. 5. 
Weizen p. 1000 Kg. Rüböl pr. 100 Kgr. 

Still. Flauer. F 
Septbr.-Octbr. ... 188 50188 20 Septbr.-Octbr. ..... 63 40 62 90 
Novbr.-Decbr..-. 190 50190 50 April-Mai......... 62 —| 61 60 

Spiritus 
Roggen p. 1000 Kg. pr. 10 000 L.-pCt. 
uer. Matt. f p 
Septbr.-Octbr. ... 162 25161 —| Loco mit 70 M. verst. 37 30! 37 10 
Octbr.-Novbr. .. . 163 75/162 75] Aug.-Septbr. 70er. 36 30 36 30 
Novbr.-Deebr.... 164 751163 75 Septbr.-Oetbr. 70er 35 — 34 99 
Hafer pr. 1000 Kgr. Loco mit 50 M. verst. 56 70| 56 80 
et 153 — 151 50 Aug. Septbr. 50er. 55 40 55 30 
Septbr.-October 148 — 148 50 Septor.-Octbr. 50er 54 60 54 50 
Stettin, 5. August. — Uhr — Min. 
Cours vom 3. 5. Cours vom 3. 5. 
Weizen p. 1000 Kg. | Rüböl pr. 100 Kgr. | 

Unverändert, | Ruhig. 64 50 64 50 

Septbr.-Octor. ... 184 50/184 50 Septbr.-Oetbr. » 41 80 64 50 
: Octbr.-Novbr. ... 185 — 185 50 2 Ar we 

roggen p. 1000 Kg. pir > 

r. 10000 L- pCt. 

Seber-Gethr . 158 158 50 Locomit50M.verst. 55 80 55 70 

0 Abr ‘Novbr, 159 —|160 —] Loco mit70M.verst. 35 60 35 90 

ien Augus:-Septbr. 70er 34 50 34 80 

Petroleum loco. 12 20 12 201 Septbr-Octbr. 70 er 34 50| 34 90 


. — — 


Pest, 3. August. [Wolle.] In der abgelaufenen Woche war das 
Geschäft wieder etwas lebhafter und wurde ein Umsatz von circa 
1500 Metr. erzielt. Preise bleiben unverändert. Es erlösten fehlerfreie 
Kammwollen bis 80 Fl., bessere Stoffwollen von 88 bis 91 Fl., weisse 
Gebirgszweischur von 74 bis 75 Fl., weisse Gebirgssommerwolle von 
66 bis 67 Fl. und Bäcsker bis 58 Fl. Ferner war ein grösserer Ver- 
kehr in mittlen und bessern fabriksgewaschenen Wollen in der Preis- 
lage von 112 bis 140 Fl. 
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IIa 95—99, IIIa 90—94 M. Landbutter: Pommersche 81—88, Netz- 
brücher 84—88, Schlesische 84—88, Ost- und Westpreussische 80 bis 
85, Tilsiter 85—90, Elbinger 85—90, Baierische —, Polnische 83—87, 
Galizische 70—73—76 Mark. 

—ck— Wolle. Berlin, 3. August. Das Vertrauen in den festen 
Bestand und den weiteren Fortgang der Geschäfte hat sich während 
des Juli noch mehr befestigt und in den Preisen Ausdruck gefunden. 
Es hat niemals. eine normalere, ruhigere und darum um so sichere 
Vorwärtsbewegung des Artikels Wolle und seiner verwandten Branchen 
gegeben; speculative, heftige Bewegungen bleiben erfreulicher Weise 
fern, das Rohmaterial folgt den Fortschritten der Industrie. Der 
starke Verbrauch während der hinter uns liegenden Periode 
sehr günstigen Geschäftsganges wird sich im Herbst im Roh- 
material und den Halbfabrikaten fühlbar machen. Kammzu 
Proſitirte auf der ganzen Linie, australischer 20 bis 30 Pf., La Plata 
15 Pf., Cap 5 bis 10 Pf. Kämmlinge verkehrten auf ihrer hohen 
Werthstufe etwas ruhiger, und stellten sich Preise in der am 
1. dieses Monats in Leipzig abgehaltenen Auction für einzelne 
Genres, wie mittlere australische und Buenos-Ayres 5 bis 10 Pf. 
billiger als Mai, während gute, feine australische Kämmlinge 
und ganz fehlerhafte bisherige Preise behaupteten. Capwolle fehlt 
nach wie vor, da sich der Handel bei den gegenwärtigen hohen 
Preisen zurückhält. Deutsche Wolle ging hauptsächlich an deutsche 
Stoff-Fabrikanten zu Preisen, die etwa 3 bis 5 Mark über den Juni- 
Märkten liegen. Die gezahlten Preise waren: La Plata (deutscher Typ.) 
4,95—5,05, bessere, sortirte, ca. 5,05—5,15, Australier, bessere, 5,50 bis 
5,65, Australier, kleine, 5,30—5,45, Capzüge, bessere (sor*irte), 5,10 bis 
5,15, Capzüge, unsortirte, 4,95—5,00, deutsche A 5,25—5,35, B 4,90 bis 
4,95 M.; deutsche Rückenwäsche: Vorpommern, Kamm, 140—142, 
Hinterpommern, Kamm, 144—150, Stoffwollen, je nach Beschaffenheit, 
140—156, Schmutzwolle 62—70 M. per 50 Kigr. 

Hamburg, 3. August. [Chile-Salpeter.] Andauernd sehr 
wenig Geschäft in dem Ärtikel, doch blieb loco Waare zu einer No- 
tirung von 8,30 M. behauptet, Lieferungswaare wurde dagegen billiger 
offerirt und zwar aus den im Herbst zu gewärtigenden Schiffen zu 
8,30 M. und den im nächsten Frühjahr zu erwartenden Schiffen zu 
8,85 Mark. 
CE 

Telegraphische Witterungsberichte vom 4. August. 


Von der deutschen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


8 852 3 2 
-322|552 3 : 
Ort. E 88 8 Wind. Wetter. Bemerkungen. 

8285 828 j 
Mullagnmore.. 758 14 SSW T bedeckt, © e 
Aberdeen 757 16 SW 1 wolkig. 
Christiansund .| 754 12 NO 4 Nebel. 
Kopenhagen. 756 18 SW 3 Regen. 
Stockholm 754 17 83 bedeckt. 
Haparanda ....| 749 14 still bedeckt. 
1 756 | 15 880 1 bedeckt | 
Moskau 759 13 NW 1 wolkenlos. 
Cork, Queenst.| 761 1481 bedeckt. 
Cherbourg 762 16 WNW 3 bedeckt. 
Helder 760 17 WSW 3 wolkenlos. 
A 756 17 WSW 5 bedeckt. 
Hamburg 759 18 WSW 4 bedeckt. 
Swinemünde. 759 19 SW 4 bedeckt. 
Neufahr wasser 760 1981 wolkig. | 
Memel. 760 17 SW 2 bedeckt. 
76 18 SSN I h. bedeckt. 
Münster 761 18 SW 3 wolkig. 
Karlsruhe 765 21 j still wolkenlos. 
Wiesbaden. 765 18 still bedeckt. 
München 767 19 W 2 bedeckt. 
Chemnitz .....- 764 19 SW 2 wolkig. 
RU se 761 21 W 3 wolkig. 
Wien e 17 still h. bedeckt. 
Breslau 764 19 W 2 heiter. 
Isle d' Aix. 770 17 SW 3 Dunst. 
Nina 764 23 03 wolkenlos. 
Triest „„ 763 26 0 1 wolkenlos. 


Uebersicht der Witterung. 
Unter der Wechselwirkung einer Depression über Skandinavien und 


. 


Deutschland meist westliche und südwestliche Winde, welche an der 
westdeutschen Küste mässig, sonst allenthalben nur schwach auftreten. hypothekariſche D arlehne 
Das Wetter ist in Central-Europa ziemlich warm, an der Küste trübe, 1 = z 
im Binnenlande vorwiegend heiter; in den Küstengebieten ist vielfach | und auge er gewährt die Preußiſche Hypothzeken⸗ 
Regen gefallen. ; 4 Actien⸗Bank zut- den günſtigſten Bedingungen. Anträge nimmt entgegen 
die General⸗Agentur Höfchenſtraße 35 part. 9—3 Uhr. 
Concurs- Eröffnungen. Ortmann. 0232 
Weisswaarenhändler Robert Schlosser zu Berlin. — Firma Nikolai 777 , , — TE ERUIT N 8 
u. Co. zu Stoppenberg. — Nachlass des Ziegeleipächters Friedrich 
Schmidt in Trebnitz bei Gera. — Nachlass des Hofzimmermeisters 
Carl Heins zu Hagenow. Firma J F. Wurmbach, Leimfabrik, zu Dahlbruch, 
bei Hilchenbach. — Mehlhändlers-Eheleute Adolph und Katherina Hafenplatz — nahe Laub: u. Nadelwälder — ſchönſter Strand — 
Sening in Kempten. — Kaufmann Otto August Johannes Hildebrandt kräftigſter Wellenſchlag. Billige Wohnung. Ermäßigte Saiſon⸗ 
in Kiel. — Kaufmann Christoph Dollacker in Landeshut. — Kaufmann billets v. Stat. d. Oſtb. Bef. ſkrophul. u. nervöſen Kranken, 
Julius Theuerkauf zu Magdeburg. — Kaufmann Oskar Hönnecke von] ſowie Reconval. empf. Näh. Must. erth. die Badedirection. [0153] 
Obernbreit. — Bürstenmacher Ferdinand Mühl in Mülhausen. — Nach- 
lass des Kronenwirths Carl Friedrich Welker in Rottenburg. — Schuh- 
machermeister Louis Gerber in Tilsit. Au gekommene Fremde: 


Verloosungen. „Heinemanns Hotel J Gerke, Fabritbeſ. Lodz. Ettinger, Lehrer, Berlin. 

* Köln-Mindener Prämien-Loose. Bei der am f. August statt-] zur goldenen Gans.“ Jconomu, Gigartettenſbrtt. Freund, Buchhändler, 
gehabten Prämien-Ziehung wurden ausser den von uns im Mittagblatt | Fernſprechſtelle Nr. 688. Kairo. Beuthen OS. 
am 2. August gemeldeten Gewinnen ferner gezogen: No. 68716 68718 | Herold, Juft. R., Schweibnig.| Meyer, Kfm., Bergen. Henſch, Kfm., Dresden. 
68724 68726 68745 70052 70074 97301 97304 97317 97345 mit je 200. Friederiei, Rechtsanwalt, [Hager, Kfm., Hückeswagen. Schattmann, Director, 
Alle übrigen zu den am 1. Juni gezogenen Serien gehörigen Loose Waldenburg. Munck, Kfm., Amſterdam. Münſterberg. 
werden mit Pr. Ct. 110 Thlr. eingelöst. Hentſchel, Haushofmeiſter, n. Pouplier, Kfm., Haspe. Fiſcher, Kfm. San Franzisco. 

„F Frau, Berlin. Krüger, Director, Berlin. | RHötel z. deutschen Hause, 
Ausweise. Seidel, Rittergutsbſ.,Deutſch⸗ Hötel du Nord, Albrechtsſtr. Nr. 22. 

Ausweis der Oarl- Ludwigsbahn (gesammtes Netz) vom 21. bis Breile.] Neue Taſchenſtraße Nr. 18. Fernſprechanſchluß Nr. 920. 
31. Juli 259 284 Fl., Mehreinnahme 17 365 Fl., die Einnahmen des alten Pozetto, Kfm., Trieſt. Fernſprechſtelle 499. Friederici, fürſtl. Dom. 
Netzes betrugen in derselben Zeit 200 100 Fl., Mehreinnahme 10598 Fl. Lange, Kfm. n. Sohn, Oppeln.] v. Diebitſch, Generalmajor] Pächter, nebſt Gem., 

Mailand, 3. Aug. Die Einnahmen des Italienischen Mittel- Seidel, Kfm., Barmen. z. D., n. Gem., Kunzen) Timmendorf. 
meer-Eisenbahn-Netzes während der dritten Decade des Monats Windfuhr, Kfm., Aachen. dorf. Wasbutzki, Apoth., Beuthen. 
Juli 1889 betrugen nach provisorischer Ermittelung: im Personenverkehr Kaſchewski, Kaufm., Hüces-|v. Schomermark, Landwirth, Kraſchutzkt, Kanzlei-Rath, n. 
1585 518 Lire, im Güterverkehr 2 160 569 Lire, zusammen 3 746 087 Lire, wagen. Liederode. Gem., Kulm. 
gegen 3640364 Lire in der gleichen Periode des Vorjahres, mithin] Schmidt, Kfm., Hamburg. |v. Rawynski, Landfchaftd-| Frau Brauereibeſ. Kern, n. 
mehr 105 723 Lire. Lutz, Kfm., Köln. rath, Poſen. Fam., Kreuzburg. 
Lindauer, Ingenieur, n. Frau,] Hein, Gymnaſiallehrer, n.] Tilk, Fabrikbeſ., n. Fam., 


Familiennachrichten. Mit Keller U. Küche Chocensti, Stud. eng Varge, dier IEN t — 


. Joh üb Thormann, Klempnermſtr., 

Verlobt: Frl. Johanna ner ; 1 Plachota, Student, Oderberg. Ungarn. Göthen. 

Hr. Ar Max er Korff⸗ 3 empfiehlt ſich [1482 1 Student, Peeran. Techow. Corps Intendant Schonder, Fabrikant, Berlin. 
rokiſius, Breslau —Gneſen (Bad Weinhdolg. Raymon „[Simon, Director, Trenhin,| des V. Armee-Gorps, u. 


Frl. Czech, Hirſchberg. 
Landeck). Frl. Ilſe Prüfer, Hr. = Ungarn.] Fam., Poſen. 
; G Wan, Landsberg a. Carlsſtraße 10, Neſnay, Buͤrgermſt., Trenchin, Dr. Preibiſch, Gymnafial- 


Eberhardt, Kfm., Wernigerode 


Lukſic, Kfm., Spalato. 
.— New ⸗York. Fräul. Lonife Ecke Dorotheenſtraſte. Ungarn. lehrer, Gumbinnen. Neumann, Buchdruckereibeſ., 
A. Letning, Herr Max Hopf, Für mein Eiſen⸗ Galanterie., Kraſnyantski, Prof. Trenchin, Lucht, Kfm., n. Gem., Gr. Gleiwitz. 
Rework. 125 Marie Barnert, Pe men u Ungarn. Glogau. Ventzlaff, Fabrik., Altenburg. 
r. Dr. jur. Erhard Born, Waaren⸗Geſchäft ſuche ich per Dr. Jolkan, Stadt⸗Phyſicus, König, Ober⸗Inſp., Stettin. | Frau Rentiere Bayer, Nizza. 

Babdorf— Hamburg. 1. October cr. einen Trenchin, Ungarn.] Mücke, Oberlehrer, Coblenz. ag T ig Plauen. 

: Hr. Regierungs⸗Aſſeſſ. ger 2 22 | Dr. Wenzel, Oberlehrer, |Hanas, Kfm., Stettin. tang, Kfm., Dresden. 

N Graf v. Noble tüchtigen Commis Wohlau. Klos, Kfm., Meißen. Schindler, Kfm., Neustadt. 


rach, Fräul. rie von i 1386 v. Schubert, Obert a. D.,] Ruhl, Rechtsanw., n. Fam., Gottwald, Stationsvorfteher, 
Pers Br Ri 2 "Q [ i { } Greifswald. Gratz. Militſch 
Geboren: Ein Knabe: Herrn Re⸗ ehr n g. Hamacher, Kfm. e Pauly, 3 er ng ay 
ierungsrath Dittrich, Kaſſel. — Siegmund Lewin, Hellwig, Kfm., Berlin. Heinze, Zabritbeſ. g. . 
Ei Mädchen: Hrn. Prem.⸗Lieut. Coſel OS. Luͤtgenau, Kfm. Hückeswagen] Thiel, Kfm., Lübeck. Jernſprechſtel $ 
5 * ` ittmir. | — a aa [Dahlmann, Kfm., Berlin. |Kantoromwicz, n. Schwefter, v. Grudzinski, Rittergutsbeſ., 
Seiffert, Strehlen. Hru. Rittmſtr. ür mein Tuch-, Garderoben: | Weldner Kim. Wien Poſen. Kalte 
Walther von dem Kneſebeck, und Manufacturwaaren - Ge: Seelig. Kfm., Berlin. Keiler, Kfm., u. T., Poſen.] Sievers, Wirkl. ruff, Staats- 
zen ſchäft ſuche ich zum ben An⸗Gliemann, Juwelier, Görlitz. Frau Kantorowitz, n. S., rath, n. Fam., Kaliſch. 
. Be N tritt einen erla 1481] [Frau Abrahamſon n. Fam., a en v. Dembnicka, n. Ba 
hr 0 j- Guatemala.] Frau Zundzic, m. Begl., aliſch. 
fahrdt, aus Bern, Hopf arten Ver an er, Heumann n. Bt, Buff. Polen. Warſchau. Rzepka, Director, n. Fam., 
in Tirol. Frl. Martha Görlitz, der polniſchen Sprache mächtig, mof. | v. Gaddenburg, kfm., Bremen] Pfotenhauer, Fabritdirector, Gleiwitz. 
Breslau. Glaubens; ebenſo einen Seemann, Kfm., Bremen. Alt⸗Jauer. Fr. v. Sulevzyska, Gutsbeſ., 
P XTX L li Neubeißer, Kfm., Berlin. Frau Steinberg n. Familie, n. Fam., Kaliſch. 
Lager und Atelier ¢ r ing, Methner, Fabrikbeſ. n. Frau, Königshütte. Jenicke, koͤnigl. Sem. Lehrer, 
von Grahdenkmälern. auch fürs Specerei-⸗Geſchäft. Landeshut.] Frau Cant. Voͤlkel, Görlitz. Liebenthal. 


Hennig, Hotelier, Pitſchen. 


Podtaszewski, Richter, Ga⸗ 
Fräulein Puſch, Lehrerin, 


Salomonowitz, Antonienstr. 8. E. Wurm, Königshütte. Hötel weisser Adler, A 


Ofjlaueritz. 10/11. 

$ 3 . . 4 2 r Brüfenburg. 
Die Schleſiſche Dachpappen-u. Aunſtſtein⸗Fabrin den Sang osin, o.. Geo, e Rinne 
rn We * . . 


Gabriel, Hauptm., n. Fam., 
Neiſſe. 

Lichtenfels n. Sohn, Lodz. 
Brieskorn, Landrichter, Lyck. 
Eichert, nebſt Frl. Tochter, 
Koͤnigsberg i. Pr. 


v. Routh, Prof., Kaliſch. 
Nolte, Kfm. Hamburg. 
Kroymann, Kfm., Stromberg. 
Spielhagen, Kfm., Berlin. 
Funke, Kfm., Dresden. 
Zielke, Beamter, Guhrau. 


Breslau, C. H. Jerschke, Salzstraße 2, Fele Ae 


abrik von amtli eprüften feuerſicheren Beder-Dachpappen, Schnabel, Kfm., Aachen. 
EN d u. . empfiehlt ſich] Karger, Baumſtr., n. Gem., 
zur Lieferung ihrer Fabrikate, zur Ausführung compl,Holz-Cement-, „Teſchen. 
Papp- und Doppelklebepapp-Dächer, Reparaturen | Otto Danielewsti, Thorn. 
und Dachanſtriche, Asphaltirungen und Iſolirungen. [0235] [Kauffmann, Hofbuchhändler, 


eines barometrischen Maximums über dem Apengebiete wehen iu] Preiſe billigſt. Ausführung ſolid. Prima Referenzen. Kairo.] Bergmann, Kfm. Nordhauſen | Berthold, —— 
en Sura Fr u t IQRA Breslau, 5. August. Preise der Gerealien. 
Courszettel der Breslauer Börse vom 5. August 1889. Festsetzungen der städtischen Markt-Notirungs-Commission. 
Deutsche Fonds. i b 177707 8 9 1 es a © Cours. heut. Cours. Per 9 höchst agen w °K A KR 4 4 ER 

vorig. Cours, heutiger Cours ne e 85 l Ya B 103,65 G Bresl. Dscontob.] 5 6½ 110,75 bd 112.00 B Weizen, weiss (alt) J 1830 18104178017 417101660 

Bresl. Stdt.-Anl. 4 | — 311035 bz Ndrsch Zweigb 3½ — =y do. Wechslerb.| 4/a|6 |107,50 B 108,00 ba (neu) | 17/60}17/30}17|—{f16 60| 16) —]15|50 

a e 37 10020 ben 10420 B R.-Oder-Ufer Il. 4 1104,00 G- 103.80 G 8 . 2 A — Weisen, ee 5 5 1100 12180 13500180 

. 0. > ide z > esterr. Credit. 8/9/16. er ne E { h 

Liegn. Stat Anl. 3, = 5 — Deutsche Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen Schles. Bankver.|6 |7 13250 B_ [132,350 bz [Roggen . 116j— 115180} 15|60] 1530| 15| 10] 14190 

:Prss, cons. Anl.“ 107, 20à 15 b5000 107,25 bz zum Bezug von preussischen 3½% Console do. Bodenered. 6 |6 [12750 bz 127,50 G Gerste 14170114 -— 113170113130 12/10 11180 

do. do. 3½ 105,15 bzB 105,25 bz (laufende Zinsen bis 1/1. 1890.) m .*) Börsenzinsen % Procent. Hafer, (alt) i 43 856 1 En 15 = 7 40 2 5 3 10 
do. Staats-Anl.4 | — ER abgestempelte 104,70 bzB 104,65 Industrie-Papiere. A SER 46014]: —113]50]13]— 

do. -Schuldsch. 3½ 101,70 B 101,70 B nicht abgestempeltel — 100,25 G Börsen-Zinsen 4 Procent. men angegeben.] Erbsen 16| - [15/50] 151—}14 150] 1350] 13] — 

Prss, Pr.-Anl. 55/31] — = (laufende Zinsen bis 1./4. 1890.) Dividenden 1887. 1888. Festsetzungen der W salon; 

Pfdbr. schl. altl.(3ſ½ 10150 G 101.6580 bzB re Bo bzB 104,65 B Archimedes. 10 — — — feine mitt lere brd. Waare. 
do. Lit. A. 3170101755 ag ——— = nicht abgestempelte — 100,25 G Bres!.A.-Brauer, 0 u le — M 4 A M Å 

į i 2 [31 55 j 5 2 I x— (o— — — — . — — ar 2 
di G. 96 10185 ba 1000s bz Eisenbahn-Stamm- und Stamm-Prioritäts-Actien, | 40- Borsa ME m Wegen 18 1181125120 175 
do. Lit. D......134,1101,65 B 101.70 bzB Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben.] go Spr.-A -G10 "| — 1134,00 8 [134,00 G inen ten -+]321 251301765129 | 25 
do. alt.. 4 1101,10 G 101,10 bzG Dividenden 1887.1838. do. Strassenb| 6 | 7 1150.00 B 149.50 B 3 

do. Lit. A. 4 101,10 G 101,10 bad Br BE ) f ls 2h = T do.Wagenb.-G.| 5 |9 176,5 G [179,00 G Schlaglein. a 1 
ar do. 4½ -- 10 6 101.10 bzG E = St 1 — — Donnersmrekh. 0 z 77,1588,00b2|78,40810 bz Hanısant. -=+ ee ee eel e 
20. 2 aaae 4% ah — Mainz Ludwgsh. 457 4½ 125,00 0 125,00 B ae o 8 | 4%. — 8] Karto teln —— 070 2 Liter 0,08—0,09 910 M. 
do. Lit. ©, 16 [101,10 G 101,10 bz& en el Sr E Be 0-8.Eisenb-Bd.| 0 10% 19800 5 512 50 pege Breniau, 5. August. [Broslauor Landmarkt.] Weisen- 
re F u B 5 do. Portl.-Cem.| — 3, 1329 Auszugsmehl per Brutto 100 kg incl. Sack 28,75 — 29,25 M. — 
do. Posener . . 4 101,60 bz 101,50 G *) Börsenzinsen 5 Procent. Oppeln. Cement 2½ 6 |122,75b2G 8123,50 rg ae Bömelmehl per rede 100 kg inel. Sack 36.25 bis 
do. do. 3¼101,45 bz 101,40 bs Ausländische Fonds und Prioritäten. 1 Schles. C. Giesel 10½ 12 148,00 B 8 — 26,75 M. — Weizen-Kleie per Netto 100 kg in Käufers 

eier E 3a N b2G 105 60 bad Egypt. Stts.-Anl. 4 8 1 = ao; ae 317 61% . pt = cr a) inländisches Fabrikat 900-040 a 3 
ntenbr., Schl. 90 bz 2 Italien. Rente. 5 | 94,75 y o. Feuervers. 2 31½Pp.8t. — Fabrikat 8,89—9,20 M. — Roggenme ein, per Bru 
do. Landeselt.4 | — — do.Eisenb.-Obl.|2 59.95 bz) 59,95à90 bz do. Gas-A.-G.| 6 6| — => 100 kg incl. Sack 24,25—24,75 M. — Futtermehl, per Netto 
do. Posener e = == 22 Krak.-Oberschl. 4 [101,00 G 101,00 G do. Holz-Ind.| — | = | — 20.00 B 100 kg in Käufers Säcken: a. inländisches Fabrikat 10,40 bis 

ren . do. Prior.-Act& | — = do. Immobilien 5½ 6 [120,00 B |129, 10,80 M., b. ausländisches Fabrikat 9,60—10,00 M. 

do do. 10140 be 101,65 bzB Mex. cons, Anl.\6 | 96.80 B 96,40 G do. Lebensvers.] 3½ 4 |p.St piat Breslau, 5 Aug. [Amtlicher Producten-Börsen- 

7 x — ” ” 5 . — ba > = ’ . . N iz * 

; Oest.Gold-Rentej4 | 93,70 G ech do. Leinenind. -| 6//s| — [139,50 bz 1050 bzB TRericht.) Roggen (por 1000 Ctr.) fest, gekündigt 
in- u. ausl. Hypoth.-Pfandbriefe u. Indust,-Obligat, do. Pap.-R. E/A. 4% — 8 — do. Cem. Grosch. 11½18½ 186,50 325 bz 187,25 bzG ] Centner , abgelaufene Kündigungsscheine —, per August 

Goth. Gr.-Cr.-PI 3 ½ — = do. do. M/N.|A'/,| — Se do. Zinkh. Act.“ 62| 9 | — „173,00 bz 316200 Gd., Sept.-Oet. 163,00 Br., Öctbr.-Novbr. 164,00 Gd., 

Russ. Met.-Pf.g. ai] — = do. Silb.-R. /. 4½ 72,45850 bzkl.| 72.65 bz do. do, St.-Pr.] 6ſ½ 9 | — 29912 138.25 9 8 Novbr.-Decbr. 166—6,50 bez., April-Mai 10m Br. 

Schl. Bod.-Cred. 3½ 100,80 B Ser. II. 100,75 bab Serllf do. do. A/. 4½ 7240 bz 73,10 bz Siles. (V. ch. Fab) 6 7 138,25 G 5 G Sf Hafer (per 1000 Kilogr.) gekündigt — Gtr., per August 
do. rz. à 1004 103.45 bzB kl. 108 88 do. Loose 186015 123.25 B 124,00 B Laurahütte ....| 5½ — |140,7541,258 TEA 1.00 158,00 Br., Septbr.-Oetbr. 147,50 bzG., November-December 
do. rz. à 110 4½ 1120 G 81120 B SS} Poln. Pfandbr. 5 | 63,55 bzG 63,69 bz Ver. Oelfabrik.| 5½ 5¾ 95,50 bz | 96,00 B 115000 Br. } 
do. rz. à 1005 1104,75 B S 8104,75 B af dò: do. Ser. V5 — re Zuckerf. Fraust.] 14 | — | — -= Rüböl (per 100 Kilogr.) fest, gekündigt — Centner 

do. Communal.4 |— a 8 88 — wi do. Liq.-Pfdbj4 | 57,60 G 57,85 bz Ausländisches Papiergeld. loco in Quantitäten à 5000 Kilogramm —, per August 

Rum. am. Rentej | — — Oest W. 100 Fl. 170,75 bz 170,75 bz 69,50 Br., Soptember-Oetbr. e ee - 99 

Brsl. Strssb. Obl/ 4 — | — 25 — a 36,10 baB 0 B a un = — za bz 3 — — e Diaa z er I; Dia 7 
Duanrsmkh. Obl.5 | — TE do. Staats-Obl.|6 [107,55 @ 107,40 B echsel-Course vom 5. 2 ass 67.50 Br., April-Mai 67.50 Br. 

el“ Russ. 1880er Anl. | 90,30 G 90,75 G 5 22⁊õ0õ0 9 Es g > 11 8 2 (per 100 Liter à 100%) excl. 50 u. 70 Mark 

. ze al do. 1883Goldr.(6 | -— na er 1 Re 2% 175 ne G Verbrauchsabgabe, geschäftslos, gekündigt -- Liter, ab- 

Aanrahtite o th 104,25 B 104,25 B a 5 5 16400 G 16405 G do do. 273 M. 20,355 B 75 550 3 BEER ed rg er ern 

z ; > o. Or.-Anl. Hg 0 S 13 t er 35 . k . i 2 

2. Win l. 00ſt 10375 8 1075 B Serb. Goldrenteö | — 8 7210 aa 4 3 2 K. pa October 50er 54,40 Br. i 

T.-Winckl. Ob 102,75 B 102,75 Türk. Anl. conv. 1 16,10 g 8 16,40 B „200; EN UBER. Zink (per 50 Kilogr.) Schlesische Vereins-Marke 19,25 b 
ara. So do.WOFr.-Loose| fr | 72,50 B 8 72,25 B We. A DE, 51% $ * 211,50 G Kündigungs-Preise für den 6. August: 

EZ C O00: D 100,10 bz Ung. Gold- Rentet | 85,50 bzG100er| 35,75 B Wien 100 do. 1514/8 7.1211,50 G Roggen 162,00, Hafer 158,00, Rüböl 69,50 Mark. 

Deutsche Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. do. do. kleine | — >= dos a er 2 F f M. 169,40 G (Spiritus-Kündigungspreis excl. 50 u. 70 M. Verbrauchsabga be) 

B.-Wsch. P.-Obl. 5 — — do. do 4½ 98,55 G] 98,60 bz . 40. |4 2 M. 169 4% G für den 5. August: 50er 54,80, 70er 35,30 Mk. 

Oberschl. Lit. E. 311102 25 B 10225 B do. Pap-Rentes | 81,20 B | 81,00 B Bank-Discont 3 pCt, Lombard-Zinsfuss 4 pOt. 


Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil i. V., sowie f. d. Feuilleton: Karl Vollr ath; f. d. Inseratentheil: Oscar Meltzer; bei 


de in Breslau, Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 
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